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DIE KONJUNKTUR IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Monatsdurchschnitt 
Einheit Veränderung 

Juni bis Juni bis in% 
Okt.1955 Okt. 1956 

BESCHÄFTIGUNG 
Arbeitslose 1 000 61 48 - 21 

INDUSTRIE 
Produktionsindex l) 1936-100 173 189 + 9 
Beschäftigte 2) 1000 152 163 + 7 
Um~atz 2 ) 3 ) Mio D\1 371 436 + 18 
Geleistete Arbeiterstunden 2) 

4) \1io 25 26 + 4 

BAUWIRTSCHAFT UND BAUTÄTIGKEIT 
Geleistete ArbeitsstundenSl .. 1io Std 8 8 - 2 
I<:rteilte Baugenehmigungen6 > Anzahl 1488 1 209 - 19 

HANDEL 
Ausfuhr?) Mio DM 49,9 68,6 + 37 
Einzelhandelsumsatz insgesamt 1955-100 98 106 + 8 

VERKEHR 
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 2 660 a) 2 492•) - 6 

PREISINDEXZIFFERN (Bundesgebiet) 
Einkaulepreise für Auslandsgüter 1950-100 103 8

) 107•) + 4 
Preise ausgewählter Grundstoffe 1950 .. 100 126 128 + 2 
Erzeugerpreise 

indu~trieller Produkte 1950-100 119 121 + 2 
landwirtschaftlicher Produkte 8> 1950/51 .. 100 119 127 + 7 

Lebenshaltungsindex 9) 

insgesamt 1950-100 110 113 + 3 
Ernährung 1950= 100 116 119 + 3 

GELD UND KREDIT 
Kurzfristige Kredite lO) 

922•) Bestand Mio D~ 851•) + 8 
Zunal1me bzw. Abnahme Mio D~ + 13•) - 1•) -108 

Mittel- und langfristige Kredite lO) 

1 213 •) I 439•> Bestand Mio DM + 19 
Zunahme Mio DM 37 a) 10•> - 73 

Spareinlagen ll) 

572•) Bestand ~Ho DM 665•> + 16 
Zunahme Mio DM 7•> 3 •> - 53 

STEUERAUFKOMMEN 
Umsatzsteuer 12> Mio D\1 27 27 + 2 
I .andessteuem 13> Mio DM 29 35 + 20 

I) Cesamtindustrie mit Energieerzeugung (ohne BOlJ) 2) in Betrieben mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 
.l) einschliesslich Verbrauchsteuern sowie Reparaturen, Lohn- und Montageorbeiten, aber ohne Umsatz an Handelswaren 
4) einschliesslich Lehrlingsstunden 5) in Betrieben des BauhOlJptgewerbes mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäf-
tigten 6) Wohngebäude und Nichtwohngebäude, bis 1955 NeubOlJ, Wiederaufbau und UmbOlJ ganzer Gebäude; ab 1956 
nur Neubau und Wiederaufbau 7) 1956 vorläufiges Ergebnis 8) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni Neuberechnung; siehe 
"lf irtschaft und Statistik • II eft 7, Juli 1956, Seite 352 9) 4·P ersonen-Arbeitnehmerhaushaltung; mittlere Verbraucher-
gruppe mit monatlich rund 300 Dlif Lebenshaltung:;au;sgaben bzw. 360 DM HOlJshaltungseinnahmen 10) an die Nicht-
bonkenkundschaft; einschliessl,ch durchlaufender Krediu 11) Emlagenbestand am Monatsende 12) einschliess-
lich Umsatzausgleichssteuer 13) e inschliesslich des an den Bund ab zufuhrenden Anteils an den Einkommensteuern 
a/ lfonots-~ aus 4 I{ onaten gebildet (1 uni - September) 
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Gesamtüberblick 

WEITER NACHLASSENDER 
BEVÖLKERUNGSRÜCKGANG 

Die Einwohnerzahl Schleswig·Hol­
steins ging auch im Jd!re 1956 weiter 

zurück. S1e betrug Ende August rund 2,271 Mio gegen· 
über 2,2n Mio am Anfang des Jahres. Der Rückgong 
um 6 700 Personen .. 0,3% innerhalb der ersten 8 Mo­
note war jedoch wesentlich geringer als im gleichen 
Zei traum des Jahres 1955 (17 000 Personen "' 0,7 %). 
Die Hauptursache für das Nochlossen der Bevölke­
rungsobnd!me i st die nur noch geringe Umsiedlung 
von Vertriebenen. Während in den ersten 10 Monaten 
des Jahres 1955 noch 22 500 Personen umgesiedelt 
wurden, waren es in der gleichen Zeit 1956 nur noch 
knapp 12900. Das Umsiedlungsergebnis von 1955 
wird i n diesem Jahr nur zu 55 bis 60 % erreicht wer· 
den. 

MEHR BESCHÄFTIGTE, 
WENIGER ARBEITSLOSE 

Die Zahl der Beschäftigten erhöhte sich 
vom ~. 9. 1955 bis 30. 9. 1956 um 25 100 
• 3,5 % auf rund 741 000. Die Zunahme 

bl1eb dami t sowohl hinter der des Vorjahres { + 4,8 %) 
ol s auch hinter der im Bundesgebiet ( + 4,5 %) zurück. 

Oi e Abnahme der Erwerbslosigkeit hat sich 1956 fort­
gesetzt, wenn auch in geringerem Umfang als 1955. 
Ende August 1956, dem Monat mit der geringsten 
Arbeitslosenzahl des Jahres, kamen auf 100 Arbeit­
nehmer 5,6 Arbeitslose gegenüber 7, 1 zum gleichen 
Stichtag des Vorjahres. 

NEUER HÖCHSTSTAND DER 
INDUSTRIEBESCHÄFTIGUNG 

Ende September 1956 erreichte die 
Zahl der Beschäftigten in der Indu­

strie mit 164 500 einen neuen Höchststand, der den 
vom 30. 9. 1955 um 10 000 übertrifft. Der relative 
Zuwachs ging allerdings von 8 % (1954/ 55) CJJf 7 % 
( 1955/ 56) zurück. 

Der Index der industriellen Produktion erreichte im 
Durchschnitt der Monate Ja·'IUar bis September 1956 
einen Stand von 203 (1950 = 100). Seine relative Zu­
nahme(+ 12 %) war jedoch ebenfalls geringer als in 
den drei vorhergehenden Jahren. 

Der Umsatz der Industrie nahm, vor ollem infolge der 
eingetretenen Preiserhöhungen, wesentlich stärker zu 
ol s im Vorjahr. Er stieg in den ersten 9 Monaten die­
ses Jahres um 19 %auf 3,6 Mrd DM (Vorjahr: + 10 %). 

ETWA GLEICHES BAUERGEBNIS 
Wl E IM VORJAHR 

Die Zahl der in den ersten 9 Monaten des 
J ohres fertiggestellten Normalwohnungen 
liegt mit rund 9 000 um 19 % über dem 

entsprechenden BCJJergebni s des Vorj ohres. Aus­
schloggebend hierfür dürfte der ÜberhCI'Ig von etwa 
12 900 Wohnungen gewesen sein, der CIJS dem Jahre 
1955 übernommen wurde. Berücksichtigt man ausser­
dem, dass 1955 noch BCJJgenehmi gungen für rund 7 800 
Wohnungen erteilt wurden, die bis Ende 1955 nicht in 
Angriff genommen waren, so ist anzunehmen, dass die 
Zahl der fertiggestellten Wohnungen 1956 etwa das 
Vorjahresergebnis von 18 300 Wohnungen erreichen 
wird. 

-361 -



Die Zell I der bis Ende September ertei I ten Baugeneh­
migungen war 1956 um 14% geringer ol s 1955. 

GESAMTERNTE UM 14% GRÖSSER 
ALS IM VORKRI EGSDURCH­
SCHNITT 

Mit 3,5 Mio t Getreidewert liegt die 
Bruttobodenproduktion noch vorlöufi gen Schätzungen 
um 14 %höher als im Durchschnitt der letzten Vor­
kriegsjohre. Sie ist damit um 2,3% grösser als im 
Vorjahr. 

Es wurde mehr Getreide angebaut als in allen anderen 
Jahren nach dem Kriege. Auch die Erträge waren hö­
her als je zuvor. So erbrachte die diesjährige Ernte 
126 000 t Getreide mehr als die des Vorjahres. Die 
Qualität des Getreides, besonders des Roggens, war 
jedoch in vielen Fällen schlecht. Neben Getreide wur· 
den besonders auch mehr Ölfrüchte angebaut; ihre 
Erträge waren insgescmt sehr gut. Die Kortoffeln er­
brachten einen Rekordertrog von 263 dz/ho. 

,__ AUSFUHR UM EIN DRITTEL 

~r-7;1 GESTIEGEN 

~ ln den ersten 8 Monaten dieses Jahres 
wurden aus Schleswig·Hol stein Waren 

1m Werte von 495 Mio DM ausgeführt; das sind 33 % 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Da die 
Zuwachsrote im Bund nur 20 % betrug, erreichte das 
Land mit 2,5 % den bisher höchsten Anteil an der 
Ausfuhr der Bundesrepublik. 

SINKENDE ZUWACHSRATE 
DES KRAFTFAHRZEUGBESTANDES 

Der Kraftfahrzeugbestand betrug om 
1. 7. 1956 204 000 Fdtrzeuge, das 

sind 90 je 1 000 Einwohner. Im Bund kamen zur glei­
chen Zeit 113 Kraftfahrzeuge auf 1 000 Einwohner. 
Die Zuwachsrate des Kraftfahrzeugbestandes betrug 
im 

1. Halbjahr 1954: 
1. Halbjahr 1955: 
1. Hol bj dtr 1956: 

15 000 = 10% 
12000 : 7% 
8 000 = 4%. 

Die Zunahme im letzten Halbjahr blieb dcmit unter 
dem Bundesdurchschnitt von 6 %. 

303 VERKEHRSTOTE 
IN DREI VIERTELJAHREN 

Bei 16 700 Strassenverkehrsunfällen in 
der Zeit von Januar bis September 1956 
wurden 303 Personen getötet und 9 600 

verletzt. Die Zahl der tödlich Verunglückten ist ge· 
genüber den ersten drei Vierteljahren 1955 um 6 % 
gestiegen, die der Schwerverletzten um 13 %und die 
der Leichtverletzten um 3 ro. 

WEITER NACH OBEN 
GERICHTETER PREISTREND 

Das schon im Vorj dtr angestiegene 
Preisniveau hat sich 1956 weiter ge­

hoben. ln den ersten Monaten des Jahres verstärkte 
sich die zunächst nur leichte Aufwärtsbewegung und 
erreichte in den Monaten März und April ihren Höhe­
punkt, um dann wieder abzuklingen. Noch einer kurzen 
Periode leicht rückläufiger Preise, die hauptsächlich 
vom landwirtschaftlichen Sektor herrührte, hoben sich 
die Preise dann etwa ab Jahresmitte gefestigt. 

KÜRZERE ARBEITSZEIT, 
HÖHERE STUNDENVERDIENSTE 

ln der Industrie Schleswig-Holsteins 
ging die durchschnittliche Wochen­

arbeitszeit weiter zurück. Sie log in jedem Erhebungs· 
monat unter dem entsprechenden Wert des Vorjahres 
und betrug im August 1956 für olle mämlichen Arbei­
ter 50,3, für alle weiblichen Arbeiter 46,9 Stunden. 

Die Stundenverdienste sind etwa im gleichen Masse 
weitergestiegen wie 1955. Die Löhne der männlichen 
Arbeiter erhöhten sieh gegenüber denen von August 
1955 um 7,9 %, die der weiblichen Arbeiter um 11,4 %. 

ERHÖHTES 
LOHNSTEUERAUFKOMMEN 

Das Landessteueraufkommen (ein· 
schliesslich Bundesanteil) betrug in 

der Zeit vom 1. 10. 1955 bis~. 9. 1956 in Schleswig­
Holstein 380 Mio DM. Es erhöhte sieh damit gegen­
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres um 7 %. 
Das Mehraufkommen von rund 25 Mio DM ist vor ollem 
auf die beträchtliche Zunahme des Lohnsteueraufkom­
mens ( + 17 %) zurückzuführen. Dcmit log das Aufkam· 
men an Lohnsteuer in den 12 Monaten bis zum 30. 9. 
1956 erstmalig noch dem Kriege über dem an veran· 
I ogter Einkommensteuer. 

WENIGER SCHÜLER, 
MEHR STUDIERENDE 

Die Zahl der Schüler an den ollgemein­
bildenden Schulen war am 1. Mai 1956 
gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des 

Vorjahres um 16 000 = 4,6% auf 337 000 zurückgegan­

gen. Die Abn<ilme betrug bei den 

Öffentlichen Volksschulen 
• höheren Schulen 

" Mittel schu I en 
Minderheitsschulen 

3,9% 
4,2% 
9,1% 

12,3 %. 

Im Sommersemester 1956 waren 2 600 deutsche Stu­
dierende an der Chri stion-Albrechts-Universität in 
Kiel immatrikuliert, das sind 20 %mehr als im Som­
mersemester 1955. 
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Schleswig-Holstein im Jahre 1956 

ßevöl kcrung 

\\eiter nn<'.hlassenrll'r Bevölkerungsrückgang Am 31. August 1956 waren von der Gl's.tmtzahl rll'r F:inwoh­
ner 617 30(} = 27,2 '1 Vertriebene und 136 100 • 6 "< l'uge­
wanderte. Der Anteil der \' ertri,.hPnt•n ist leicht zurür.k­
gegangen, der der Zugewanderten h.tt sich et'I\US erhöht. 

Oie Einwohnt>rzahl des Landes Schleswig--l!olstein ging 
1uch im Jahre 1956 weitl'r zurü<'k. Sie betrug Ende ,\ugust 
rund 2,271 \lio gegt•nüber 2,277 Mio am An!ang des Jahres. 
Der Rüc-kgang um 6 700 .. 0,3 o;, innerhalb der ersten B Mo­
nate war jerloch wesentlich geringer als im gleichen Zl'it­
rRurn rles Jahrl's 1955 ( 17 000 Personen = 0,7 ";,), 

Tab. I 

Zeit 

JQ55 
JQ~ 

D·llH 

Bevölkerungsentwicklung Januar bis August 

Bevölke-

I r.ebur- Abwan- rung:s· 
Stand ten- d crungs- ahnahme 
I. !Im. über· über- 31. Au~st 

"'chuss schuss gegenüber 
I. Januar 

~ 

in I 000 in ~ 

2 30·1 5 22 17 0,7 
2 277 5 11 7 0,3 

DIE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 
JANUAR BIS AUGUST 1955 

Stand 
31. Aug. 

in 
I (}00 

2 287 
2 271 

ABGANG 

D ZIU AbU 

DIE BEVÖLKERUNGSVERANDERUNG IN DEN BUNDESLANDERN 
1939 -1950 -1956 IN % 

r 

r. ehurtenübeJ"sc-hu ss I eicht zurückgegangen 

% 
70 

Der nevölkl'rungsrüclq~;ang in dt•r Zeit von Januar bis 
August 1956 ergab sich aus rincm Abwanderungsüberschuss 
von 11 300 und f'inem GPhurtenübers<'huss von rast 1 600 

L-----------------------1/i=...l Personen. Im gleichen Zeitraum des \'orjahn.•s betrug der 

Tab. 2 Die natürliche ßevölkerungshewegung Januar bis Augu!'lt 

l<heschliessungl'n Lebendgehorenr Ge,:;torbene 
r.ehurt enühPrsr.huss (ohne Totgeborene) 

1 
--Zeit je 1 000 je I 000 je 1 000 je 1 ono 

absolut I·: inw. und 

1 

absolut Einw. und absolut Einw. und absolut Finw. und 
1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr I Jahr 

1955 II 8!'.0 

I 
7,7 21 812 11,1 16 763 11,0 I 5 049 3,3 

ICJ56 12 ~I 8,3 21 820 14,~ 17 225 11,3 I 4 r,95 3,0 

Die Zu- und Fortzüge über die Landesgrenzen -Januar bis August -

1955 1?56 

Zuzüge Fortzüge 
A hwandt•rung.'l· , _ ~~ Abwanderungs-

Überschuss Zuzuge Fortzuge ill 1 1Cr5C 11155 

Ge,..trnthcvölk Prung 36 317 5fl 391 22 074 ~0 653 51 952 II 29<1 
darunter 
VPrtriehenP 10 954 24 o~~o 13 086 11 616 18 201 6 678 
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Geburtenüberschuss über 5 000 Personen. Die Abnahme 
gcgenüher 1955 ist auf die höhere Zahl d!'r Gestorbenen in 
den erstPn R Monaten des Jahres 1956 zurück zuführen. 
Die Zahl der Lebendgeborenen blieb (ast unverändert, die 
der Ehe~chlie>'sungen war um rund 700 höher als im 
gleichen Zeitraum Ms Jahres 1955. 

Mehr Zuzüge nach Schleswi~Holstein als 1955 

In den ersten 8 \fonaten des Jahres 1956 zogen rund 40 700 
Personen nach Schleswig-llolstein zu, das sind über 4 300 
mehr als in der gleichen Ze.it des Vorjahres. Die Fortzüge 
aus Schleswig-llolstein waren mit fast 52 000 um rund 6 400 
geringer als in den MonatenJanuar bis August 195!'1. llieraus 
ergibt sich, dass der Abwanderungsüberschuss in dem 
genanntPn Zeitraum 1956 nur etwa halb so gross war wie 
1955. 

Weiterer Rückgang der Umsiedlung 

Die Zahl der Personen, die umgesit'dt'h wurden, ist weiter-

Jahr 
Umges:ieddte d runter 

insgesamt 1.1. -31. 10. 

195011 75 952 62 807 
1951 45 186 as 516 
1952 52 279 38936 

1953 IH 088 70 296 
1054 42 155 36 178 
1955 26 799 22 509 

1956 ... 12 871 

I) ohne AnrechnunKs{öll.: 

hin zurückgegangen. In den ersten 10 Monaten des Jahres 
1055 waren es 22 500, im gleichen Zeitraum dc.>.s Berichts­
jahresnur noch knapp 12 900. Das Jahresergebnis von 1Q55 
{ 26 800 Umgesiedelte) wird 1956 nur zu etwa 55 - 60 Cl{ 

erreicht werden. 

Gesundheit 

Mehr Erkrankungen an Keuchhusten und Kindt•rlllhmung 

In der Zeit von Januar bis Oktober 1956 war die Zahl der 
Erkrankungen an Keuchhusten und Kinderlähmung grösser 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Allein im Monat 
Oktober 1956 wurden 352 F.rkrankungsfälle Hn Keuchhusten 
gemeldet. Die Erkrankungen an Kinderlähmung traten vor 
allem im September (23} und im Oktober {63 Fälle} auf. V<'n 
dt'n insgesamt 106 Fällen verliefen 7 tödlich. Dagegen war 
die Zahl der Neuerkrankungen an Diphtherie, Scharlac h, 
Unterleibstyphus und Paratyphus geringer als im Vorjahr. 

Am 30. S!'ptember bestanden in Schleswig-Holst,.in 16~ 
Krankenanstalten mit 27 60~ Betten. Davon waren: 
86 öffentliche Krankenanstalten mit 20 219 Betten 
22 freie gemeinnützige • • 5 426 " 
55 private • " 1 92Q • 

Neuerkranltung~>n an meldepflichtigen Krankht'iten 

Januar bis einschl. Oietobe --Ausgewählte 
1955 1956 1955 1 956 

m eldep nichtige f-· -
Krankheiten 

ah~lut 
je IOOOOE inw. 

und 1 J ahr 

Diphtherie 177 93 0,9 0,5 
Scharlach 2 115 1 555 11, I R,2 
Keuchhusten I 615 2 053 8,5 1 0,8 

Kinderlähmung 66 106 0,3 0,6 
Um erleibstyphu s r 237 20R 1,2 1,1 
Paratyphus r 174 167 0,9 0,9 

ßi ldungswesen 

Schülerzahl um 4,6 %gesunken 

Die allgemeinbildenden Schulen im Lande Schleswig-llol­
!Hein wurden nm 1. \1ai 1955 von rund 353 000, am I. Mai 
1956 dagegen von rund 337 000 Schülern besucht. Der 
Rückgang belief sich auf rund 16 000 = 4,6 "'<, war jedoch 
in den einzelnen Schularten unterschiedlich. I:r betrug bei 
den öffentlichen Volksschulen 3,9 %, den \linderheitsschu­
le.n 12,3 "{, den Mittelschulen 9,1 "'< und den öffentlichen 
höheren Schulen 4,2 %. 

Obgleic h im Schuljahr 1055/ 56 rund 6 OO(l Schüler we.niger 
von den Volksschulen abgingen als im Schuljahr 1954/5~ 
ergab sich ein weiterer Rückgang der Zahl der Volksschü­
ler, zum Teil bedingt durch das Absinlten der F.rsteinschu· 
Iungen. Ihre Zahl war Ostern 1956 um rund 2 100 niedriger 
als Ostern 1955. 

Det" Rückgang der Zahl der '\fitte)schüler gegenüber dem 
Vorjahr erklärt sich aus einem um rund 1 400 Schüler gerin­
geren Zugang und einem um rund 1 900 höheren Abgang. 
DieHer Mehrabgang ist darauf zurück zu führen, das,.. die 
Abgänge den stärker besetzten Geburtl'njahrgän1o1en 1939/ 40 
ungehörten. Auch die Zahl der tihergänge von den Volks­
auf die Mittel- und Höheren Schulen war Ostern 19!i6 niedri­
ger al s 1955. llierbei wirkten sich u. a. auch die geringer 

besetzten Geburtf'njahrgilnge 1945/ 46 aus. Ostern 1956 
kamen rund 1 400 Schüler weniger ou~ der Volksschule auf 
die llöheren Schulen als im Vorjahr. 

Mit der geringeren Schülerzahl haben si ch die Schülerfre­
quenzen je hauptamtliche Lrhrkraft und je Klaso;;enraum 
besonders in den Volk!'lschulf'n weiter verbessert. Bei den 
~ittelschulen wurden 87 Kla,o;!ienräurne neu geschaHen, 
wodurch die Zahl der Schüler je Klossenraum von 55,9 
auf 46,6 zurückfting. 

Zahl der Studierenden um 20 ~ ~f".stiegen 

Im Sommersemester 1956 waren 2 ~8!) deutsche Studierende 
nn der Chri!>tian-Alhrechts-IJniversitllt in Kiel immatriku­
liert. Gegenüber dem Sommersemester 1955 nahm ihre Zahl 
um 20 % zu. Gleichzeitig stiefi: auch rlie Znhl dt'!r Studien­
anfänger von 491 auf 702. 

Die Zahl der weiblichen deutschen Studierenden betru~ 
571, ihr Anteil ist von 19 "'0 in den beiden vorhergehenden 
Semestern auf 22 % gestiegen. 

Im Sommersemester 1956 studierten an der Christi an- \1-
hrechts-Universitl\t 195 Ausländer (1955: 150). 
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Schulart 

Ö Hentliche 
Volksschulen 

Priv. Volksschulen 
Minderbei tsschul en 
Hilfsschulen 
Sonderschulen 
Schulen mit neu 

organisiertem 
Schulaufbnu 

Mittelschulen 
Ö Hen tliche hö-

h ere Schulen 
\\ irtsch aftsober-

schulen 
Private höhere 

Schulen 

Insgesamt 

Allgemeinbildende Schulen 
-Stand: 1.Mai -

Schulen, Schüler, hauptamtliche Lehrkräfte, Klassenräume und Schülerfrequenzen 

Zahl der 

Schüler haupt· 
Klassen- Schüler je 

Schulen amtlieben 
r'llume l) 

1955 1956 Lehrkräfte 
in eigener 

Lehrkraft 
Klassen-

Schulanlage raum 
1955 1956 

abs. % abs. ~ 1955 1956 1955 1956 1955 1956 1955 1956 

1 623 1 606 254 006 71,9 244 189 72,4 6 646 6 602 5 712 5 615 38,2 37,0 44,5 43,5 
2 2 115 0,03 117 0,03 4 4 4 4 28,8 29,3 28,8 29,3 

88 87 7 649 2,2 6 705 2,0 429 424 396 358 17,8 15,8 19,3 18,7 
38 38 5 057 1,4 5 155 1,5 229 238 85 107 22,1 21,7 59,5 48,2 
11 13 948 0,3 896 0,3 

441 
47 37 41 21,5 19,1 25,6 21,9 

2 2 1 812 0,5 1 743 0,5 87 92 51 51 20,8 18,9 35,5 31,2 
85 87 43 772 12,4 39 779 11,8 1 587 1 558 783 853 27,6 25,5 55,9 46,6 

53 53 39 139 11,1 37 514 11,1 1 869 1 902 944 987 20,9 19,7 41,5 38,0 

3 3 298 0,1 290 0,1 18 19 H 12 16,6 15,3 21,3 24,2 

2 il 467 0,1 659 0,2 40 45 18 21 ll ,7 14,6 25,9 31,4 

1 907 1 894 353 263 100 337 047 100 10 953 10 931 8 044 8 049 X X X X 

Arbeit 

Die Z11hl der Arbeitnehmer-Beschäftigte und Arbeitslose­
hat weitt•rhin - wenn auch nicht mehr im Tempo des Vor­
jahres - :zugenommen. Am 30. 9. wurden insgesamt 12 500 
Arbeitnehmer mehr gezählt als ZUT gleichen Zeit des 
Vorjahres. 57 "'0 der neu hinzugekommenen Arbeitnehmer 
waren Frauen. 

Tab. 1 Arbeitnehmer}) am 30. 9.- in 1000-

davon 
Verl\nderung 

gegenüber Vorjahr 

Jahr 
Ins-

davon gesamt mllnn- weih- ins-
lieh lieh gesamt m l\nn- weih-

lieh lieh 

1952 772,2 527,7 244,5 - 17,8 - 12,7 - 5,1 
1953 756,9 515,4 241,5 - 15,3 - 12,3 - 3,0 

195·l 758,1 513,6 244,5 + 1,2 - 1,8 + 3,0 
1955 773,0 519,5 253,4 + 14,9 + 5,9 + 8,9 

1956 785,5 525,0 260,5 + 12,5 + 5,4 + 7 ,I 

~ie schon in den Vorjahren, erhöhte sich die Zahl der 
Beschäftigten in Schleswig-Holstein weiter. Allerdings 
wurde die sehr :-.tarke Zunahme des letzten Jahres nicht 
mehr erreicht. 1n der Zeit vom 30. 9. 1955 bis zum 30. 9. 
1956 stieg die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer um 
2!i 100, in der ent!'prechenden Zeit der Jahre 1954/5fi hatte 
sie um 32 500 zugenommen. llie Zunahme war auch diesmal 

bei den Frauen wieder relativ stärker als bei den Männem. 
Dei den Frauen erreichte sie mit II 300 fast den timfang 
des Vorjahres, während bei den ~111nnem nur etwa zwei 
Orittel der Zunahme des Jahres 1955 :r.u verzeichnen "·aren. 

Tab. 2 Beschiiftigte am 30. 9. - in I 000 -

davon 
Veränderung 

gegenüber Vorjahr 
Ins-

Jahr 
g~samt 

davon 
männ- weih- ins· 1-

lieh lieh gesamt männ- weih-
lieh lieh 

1952 653,3 448,6 204,7 + 20,:1 + 13,9 + 6,3 
1953 667,0 456,8 210,2 .. 13,7 + 8,2 .. 5,5 

1954 683,1 468,2 214,Q .. 16,1 .. 11,4 + 4,7 
1955 715,6 489,1 226,5 .. 32,5 +20,9 + 11,6 

1956 740,7 502,9 237,!1 + 25,1 + 13,7 .. 11,3 

In der Dundesrepublik hat die Zunahme der Desch'äftigten­
zahlen gegenOber dem Vorjahr ehenfalls nachgelassen. Sie 
erhöhte sich gegenüber 1955 um 4,5 ~(Vorjahr 5,8 %). Auch 
hier verlagerte sich die Zunahme noch weiter auf das weih­
liehe Geschlecht. 

Der jährliche Höhepunkt der ArbeitRlosigkeit wurde F:nde 
Februar mit 133 000 erreicht, das sind 17,3 Arbeitslose je 
100 Arbeitnehmer. Bis zum 31. 8. ging die Arhei tslosenzahl 
auf 44 500, d. h. um 88 400, zurück. Zur Zeit dieses \!ini­
mums der Arbeitslosigkeit und gleichzeitigen Höchststandes 
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Tab. 3 Jälnliche Zuwachsraten der Beschäftigtenzahl in % (jeweils 30. 9.) 

Bund Schleswig-Holstein 

Zuwachsrate in % 
Zuwachsrate des Bundes 

= 100 

ins- männ-
gesamt lieh 

1953 gegenüber 1952 + 3,8 +3,0 
1954 « 1953 + 4,9 +4,2 
1955 " 1954 + 5,8 +4,9 
1956 8 1955 + 4,5 +3,6 

D-2161 

VERÄNDERUNG 
DER ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN ARBEITNEHMER 
IN DEN WIRTSCHAFTSABTEIWNGEN IN SCHLESWIG-HOLmiN 

VOM 30. 9. 1955- 30. 9. 1956 
1n Taus<nd 

Landwirtschaft, Tirrzuclrt, 6iir1n..-.i 

+ 
8au ·, Au>bau • u &auh•lfsgeworb~ 

Vcrarbt•ltnde 6twtrb• 
( ohno Eism· u Htl•llvtwk.tmdc) 

weih-
lieh 

+5,6 
+6,4 
+7,7 
+6,5 

ins- minn-
gesamt lieh 

+2,1 + 1,8 
+2,4 + 2,5 
+4,8 + 4,5 
+3,5 + 2,8 

Teh-4 

Jahr 
Ins-

gesamt 

1952 118,9 
1953 89,9 

1954 75,0 
1955 57,3 

1956 44,8 

weih- ins· männ- weih-
lieh gesamt 

+2,7 55 
+2,2 49 
+5,4 83 
+5,0 78 

Arbeitslose am 30. 9. 
-in 1000-

lieh lieh 

61 48 
59 35 
91 70 
79 77 

davon 
Veränderung 

gegenüber Vorjahr 

davon 
männ- weih- ins-
lieh lieh gesamt minn- weih-

lieh lieh 

79,1 39,8 - 38,0 - 26,6 - 11,4 
58,6 31,3 - 29,0 - 20,5 - 8,5 

45,4 29,6 - 14,9 - 13,2 - 1,7 
30,4 27,0 - 17,7 - 15,0 - 2,6 

22,1 22,7 - 12,6 - 8,3 - 4,3 

der Beschäftigung waren nur noch 5,6 von 100 Arbeitneh­
mern erwerbslos. 

Die Zunahme der Beschllftigtenzahl war besonders stark 
in der Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 
( + 7 600), im Handel, Geld- und Versicherungswesen 
( + 6 900) sowie im verarbeitenden Gewerbe - ohne Eisen­
und Metallverarbeitung - ( + 5 300). Hervorzuheben sind die 
beachtlichen Zunahmen der Zahl der beschäftigten Frauen 
im llandel, Geld- und Versicherungswesen ( + 4 400), im ver­
arbeitenden Gewerbe - ohne Eisen- und Metal1verarbeitung 
- ( + 3 400) und im öffentlichen Dienst und den Dienstlei­
stungen im öffentüchen Interesse ( + 2 000) . 

.J. 
QueUe: Landeswbeitsamt Schleswig-1/olst.ein 

Industrie und Handwerk 

Industrie 

Weiterbin ansteigende Beschllfti gung 

Wie in den vorhergehenden Jahren ist auch in diesem Jahr 
die Zahl der Industriebeschäftigten wiederum 
beträchtlich gestiegen. Sie erreichte Ende September mit 
164 500 einen neuen Höchststand, der den Stand vom 30. 
September 1955 um 10 000 Beschäftigte Uhertraf. Der rela­
tive Zuwachs von Ende September 1955 bis Ende September 
1956 (in den letzten Jahren jeweils 8 %) ging auf 7 % zu­
rück. Relativ stärker als im Durchschnitt der Gesamtindu­
strie stieg die Beschäftigtenzahl u. a. in den Industrie­
gruppen Sägewerke und Holzbearbeitung ( + 27 %), Papier­
verarbeitung ( + 21 %), Scb.iffbau, Maschinenbau und Elek­
troindustrie (jeweils +12 %), im Hochofenwerk und in der 
Schubindustrie ( + 10 %). Unter dem Durchschnitt blieb die 
Zunahme in der Nahrungs- und Genussmittel- und in der 
Bekleidungsindustrie ( + 6 %). Die ßeschliftigtenzahl der 
Steine/Erden-Industrie und der Textilindustrie veränderte 
sich nur geringfügig. Über 28 % aller Industriebeschäftigten 

arbeiteten Ende September 1956 im Schiffbau (26 466) und 
Maschinenbau ( 20 086 ). 

Tah. 1 Die Beschäftigten in der Industrie 

Beschäf- Veränderung 

Jahr tigte gegenüber dem Vorjahr 

(JD) absolut in~ 

1950 108 923 3 357 +3 
1951 115 156 6 233 +6 
1952 118 514 3 358 + 3 

1953 125 745 7 231 +6 
1954 135 845 10 100 +8 
1955 147 608 11 763 t9 

Jan.-Sept. 
11 434 8

) + 8 a) 1956 156 798 

a) Zunahme segl!niiber Durchschnirt /onuor- September 1955 
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BESCHAFTIGTE IN DER INDUSTRIE* 
1955 - 1956 
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Verringt-rung der geleisteten Stunden je Arbeiter 

Im Ourchschni ll der ersten drei Quartale betrug die Zu­
wachsrate der Oeschl1ftigung gegenUber der gleichen Zeit 
des Vorjahres immer noch 8 '%. Jedoch war diese Zunahme 
mit einer Verringerung der geleisteten Stunden je Arbeiter 
(Abbau der Überstunden) verbunden, so da.."!s s i ch die Zahl 
der insgesamt von Januar bi~ September geleisteten 
Arbeiterstunden (228 Mio} nur um 6% erhöhte. Oie 
Summe der Löhne (+ 17 ~}und Gehi\lter (+ 18~) 

55 

ARBEITERSTUNOEN, LÖHNE UND GEHALTER 
IN DER INDUSTRIE .. 

T 

l 0 H N E 
HllliON(H 

I 

1955-1956 
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tl ,, 

~------~~--_;' 
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:1-~--1---+--+---1-~ )on. ftbr Htt1 Apr H.. )un• Jvh Au9 S.,t Okt N.. Du 

•) 8drttbt m I om tll9tmt1nW1 10 und mtht la<~altoglftl 

stieg- stärker als im Vorjahr ( + 15 ~) -auf 413 Mio D!\1 
h ~w. 114 Mio D\1. 

Abnehmende Zuwachsrate der industriellen Produktion l) 

Die relative Zunahme der industnellen Produktion gegen­
über der entsprechenden Vorjahresproduktion (gesamte 
Industrie ohne Bau und Energie) schwankte- gemessen am 

Produktionsindex - in den einzelnen \tonalen zwischen 5 
und 16 '% und betrug im Durchschnitt der ersten 9 \lonate 
12 <>;., Besonders zu beachten ist dabei, dass die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden nur um 6 % anstieg, was auf 
eine nicht unbeträchtliche Produktivitätssteigerung schlie­
s!'len lässt. 

Damit hat der Produktionsindex auf der Basis 1950 zwar 
erstmals rlic 200-Crenze überschritten, jr.doch war die 
Zunahme in diesem Jahr geringer als in den 3 vorhergehen­
den Jahren (vergleiche Tubelle 2). 

Die Produktionsentwicklung verlief m den einzelnen Pro­
duktionshereichen recht unterschiedlich. ßei den Investi­
tionsgütern, die in den letzten beiden Jahren mit 29 bzw. 
15% jeweils den grössten Produktionszuwachs zu verzeich­
nen gehabt hatten, Jting dieser auf 11 % zurilck. Ehenfalls 
rückläufig war die Zuwachsrate ( .. 11 ''0 der Verbrauchs­
güter; bei den Grundsto Hen und Produktionsgütern hielt sie 
sich auf dem !':iveau des Vorjahres ( + 13 %), während ,.ie 
bei den bislang am schwächsten expandierenden !'lahrungs­
und Genussmitteln von 6 ~ (1Cl55) auf 12,. kräftig an!'ötieg. 

0•2172 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

100~J~f~H~A~M~J~l~A~S~I~H~O~J+f~H~4~H~J~J~A~S+t~H~D 
1955 1956 

•) olu>t lau ond ENrgJO 

I 

~I 
Gesamtumsatz und Auslwtdsumsatz nahmen stlrker zu 

Als Folge der wieder in Bewegung g~atencn Prei>~entwick­
lung nahm der Gesamtumsatz wesentlich stärker zu 

1) diesem Abschnür werdm erstmal&ll die vorlaufigen Er~teb•uue 
der Neuberechnun/I des Produl.tionsindu auf dt:r Basis 1950 .. 100 
zu Grunde tielt:gt. Nähere Angaben .rar Neuberechnung u erd,.n &n 
einem Aufsatz im Februarheft 1957 df'r "Statistuchen llonot.<hefu 
Schll'sWill-llolsteinM veröffentlicht; vergl~cha auch "ll&rtschoft und 
Stat&mh ", 8. ]g. V. F., März 1956, '1. 129 
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Jährliche Veränderung der Produktionsindices (1950 = 100) 

Gesamte Grundstoff- und 
Nahrungs- und Industrie- Produktions- Investitionsgüter Verbrauchsgüter 
Genussmittel erzeUgllßg l) g{lter 

Jahr 
Veränderg. Verlin derg. Veränderg. Veränderg. Veränderg. 

Index geg. 
Index 

geg. 
Index geg. 

Index geg. 
Index 

geg. 
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr 
in~ . "' tn ,o in~ in% in ~ 

1951 115 + 15 110 + 10 12Q + 29 112 + 12 112 + 12 
1952 124 + 8 127 + 15 142 + 10 115 + 3 116 + 4 
1953 142 + 15 158 + 24 164 + 15 129 + 12 127 + <) 

1954 165 + 16 180 + 14 211 + 29 151 + 17 136 + 7 
1955 186 + 13 203 + 13 243 + 15 169 + 12 144 + 6 

jan.-Sept. 
+ 12 •l + 13 a) + 11 •) + 11 •) + 12 a) 1956 203 228 263 178 156 

1) ohne Bta~ und Em1rc•e o) V eranderunr cect:nüber 1 onuar - Septmnber 1955 

( + 19 %) als im Vorjahr ( + 10 %). Er betrug in den ersten 
9 Monaten diese,. Jahres 3,6 Mrd DM (1955: 3,03 Mrd DM). 

Gleichfalls um ein Fünftel nahm auch der Aus! ands­
u m s atz zu. F.r betrug im Berichtszeitraum 488 Mio DM 
0955: 403 Mio DM). Das entspricht - wie im Vorjahr -
einer F::xportquote von 14 %. Besonders stark war die Zunah­
me von 1955 auf 1956 in der eisenschaffenden Industrie 
( + 60 %), der Elektroindustrie ( + 42 %), im Maschinenbau 
und in der feinmechanischen und optischen Industrie 
( + 25 %). Beim Scruffbau, bei der Nahrungs- und Genus:q­
mittel- und der chemischen Industrie entsprach die Steige­
rung etwa dem gesamtindustriellen Durchschnitt ( + 21 %). 
Wie im Vorjahr stellte der Schiffbau die Hälfte des gesamten 
Exportwertes, der Mascrunenbau 16 "{. Oie ~ahrung"'- und 
Genussmittelindu,..trie war mit 4% beteiligt und die elektro-

0·21111 
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DER UMSATZ IN DER INDUSTRIE• IN MIO DM 
1955 - 1956 
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•)Btlr"bc mit om •d9.,...ontn 10 uod mehr Stsdlofligltn 

technische, die feinmechanische und optische und die 
chemische Industrie mit je 3 %. Die Industrie der Steine und 
Erden stellte infolge sinkenden Exports (- 25 %) nur noch 
2 %statt 4% im Vorjahr. 

Stli.rkere Verwendung von Heizöl -höhere Kohlebestände 

Umgerechnet auf Wl\rmeeinheiten2l stieg der gesamte Ener­
gieverbrauch der lndu!'ltrie in den ersten drei Quartalen 1956 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 10 %. 
na die Zahl der geleisteten Arbeiter!ltun den im fP;leichen 
Zeitraum nur um 6 % zunalun, erhöhte sich der F.nergiever­
brauch je geleistete Arbeiterstunde um 4 ~. Oie Zunahme 
ist jedoch bei den einzelnen F.nergiearlen recht unterschied­
lich. Wl1hrend der Kohleverbrauch kaum grösscr war als im 
Vorjahr ( + 1 %), stieg der Stromverbrauch um 10 ~. der 
GaRverbrauch um 24 % und der Heizölverbrauch sogar um 
34 ~. Infolgedessen änderten sich auch die Anteile der 
einzelnen F.nergiearten am gesamten F'.nergieverbrauch 
(vergleiche Tabelle 3). Besonders nurfallend i t dabei das 
weiterhin starke Vordringen des llei 7.Öis als Energietr'äger. 
li aupthei zöl verbraueher (fast die Hl\lfte) ist d1e lndustri e 
der Steine und Erden. 

Tab. 3 

Energie-
arten 

Kohle 
Strom 
Heizöl 
Gas 

in,..ges. 

Anteil der einzelnen Energiearten 
am gesamten Energieverbrauch 

Energie-
Verl\n-

Mass- verbrauch 
d erung 

einheil 

1955 19~ 
in% 

1) 1) 
' 

1000 t 687 695 + 1 
Mio kWh 506 559 + 10 
1000 t 170 227 + 34 
1000 m3 87 108 + 24 

Mrd.WE 7 222 7954 + 10 

1) iewals 1 anuar bis September 

o\nteil am 
Gesamt-

verbrauch 
in% 

1955 19S6 
1) 1) 

67 61 
6 6 

22 27 
5 6 

100 100 

Die Kohlebestände waren wiederum in allen Monaten durch­
weg höher als im Vorjahr (im Durchschnitt der Monate: 
+ 46 %). Sie betrugen von Mai bis St-ptemher (mit Ausnahme 

2) an Hand folcender Aqu.ivalenui.ffern: 1 kc Kohle • 7 000 lrF., 
1 kc 1/euöl = 9 5()0 II'E, 1 k'ifh =860 ll'E, 1m3 Co.~= 4 200 WE 
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von Auf!Ust) mehr als das Doppelte des jeweiligen monat­
lichen Koh leverbrauchs. 

Handwerk 

Geringe Zunahme der Beschäftigung 

Im Handwerk hat sich die Beschä!tigung in den erster 
beiden Quartalen des Jahres 1956 gegenüber dem Vorjahr 
nur wenig "erändert. Am Ende des ersten Halbjahres 1956 
waren irn Gesamthandwerk 175 000 Personen besch!Utigt. 
also nur 1 !'t mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjah­
rt>s. ln den Gruppen llolz und Beldeidung lagen die BeschlH­
tigtenzahlen !IOgar unter denen des Jahres 1954. 

Der Umsntz nlr das Cei'lamthandwerk betrug in den ersten 
6 '.1onaten des Jahres 1956 1,06 Mrd DM, das sind 14 % 
mehr als im Vorjahr. Auch in den einzelnen Handwerks­
gruppen, mit Ausnahme der Gruppe Bekleidung, wurden 
erheblich höhere Umsatzbeträge ausgewiesen. Allerdings 
ist anzunehmen, dass die Umi'!atzsteigerungen zu einem 
grossen Teil durch Lohn- und Preiserhöhungen hervorgeru­
(en worden sind. 
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Bau wi rtsch aft 

B.tuhauplgewerbe 

Rückgang der Baut3tigkeit im 3. Vierteljahr 

Oie Bautätigkeit der ersten drei Vierteljahre 1956 war 
insgesamt nach Zahl der Beschäftigten ( + 2 ~) und der 
geleisteten Arbeitsstundt>n ( + 4 "!.) nur gering!ügig grösser 
als im Vt>rglt>ichszeitraum de!'l Vorjahres. 

Die verhll.ltnismllssig milde \\itterung im Januar und im 
März ennöglichten in diesen Monaten eine Steigerung der 
Zahl der Arbeitsstunden um 65 "!. bzw. 50 % gegenüber den 
gleichen Monaten 1955. Dagegen erzwang die strenge F'rost­
periotle, die den gnn.~:en F'ebruur über anhielt, einen Rück­
gang der Bautätigkeit nicht nur gegenüber dem Vonnonat 
(- 54 "'0), sondern auch gegenüber Februar 1955 (- 7 ~). 
TrotzdP.m ergab sich (Ur da!'l 1. Vierteljahr insgesamt eine 
Steigerung der Zahl der Arbeitsstunden um 39 ~. 

Bereits im 2. ViNteljahr, wo die Bautätigkeit weitgehend 
frei von ~itterungsein!IUssen ist, machte sich jedoch der 
das ~~:anze Dundesgebiet erfassende Rückgang auf dem 
Baumarkt bemt>rk bar. Oie Zuwachsrate betrug bei den gelei­
stett>n Arbeiterstunden nur noch 3 %. Die Zahl der Beschäf­
tigten, die in den Monaten April und Mai noch um 2 "f höher 
war ols im Vorjahr, erreichte schon im Juni (sonst August) 
ihren Höhepunkt mit 57 639 Deschähigten (August 1955: 
58 515), lap: aber in diesem :\1onat unter dem Vorjahres­
ergebnis (- 1 ~). Das gilt auch für die folgenden drei \1ona­
te (- 2 %, -5 ~. -4 ~), in denen die Beschäftigung ständi~~: 
zurück~ng. Oie Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war 
- entgegt>n früheren Jahren - im dritten Vit>rteljahr gering­
fügig grösser als im zweiten,aber um 6 %geringer als im 
dritten Vierteljahr 1955. 

Höherer Um!'IAtz 

Der baugewerbliche Umi'latz der ersten 9 Monate 1956 
( l38 Mio DM) ist KegenOher 1<>55 (372 Mio DM) um 18% 
gestiegen. Sieht man davon ab, dass der Umsatz nicht genau 
der Bauleistung der jeweiligen Periode entspricht, so 
dürht>n die Ursachen dies er Zunahme in Verbesserungen der 
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Qu.tlität und Produktivität sowie im weiteren Ansteig!"n der 
l:l.,u~ostf!n ~e,..ehen werden, 

Hcrcits im Juli erreichte der monatliche Umsatz mit 67 
Mio DM seinen llöhPpunkt (1955 im September mit 65 '\lio 
DM). Im Sf'ptember war der monatliche Umsatz erstmals 
g .. ringer nls im Vorjahr. 

Fortschreitende \1t>chanisierung 

\Vie in dPn vorhergehenden Jahren erhöhte sich auch 1956 

der Bestand an Baumaschinen recht hNrächtlich. ßei der 
Mehrzahl der ~1aschinen war die relative Bestandszunahme 
grösser al" im Vorjahr. An~esichts der 'I atsache, dass die 
Zuwachsrate bei Beschäftigten und Arbeitsstunden zurück­
ging, bedeutet das eine beschleunigte Mechanisierung der 
ßautätigkeit. Die I rsache dafür dürfte nicht zuletzt in der 
1955 sehr stark filhlbar wenleuden Verknappung der Arbeits­
kraft auf dem Bausektor zu suchen sein. Oie stärkere Ver­
wendunf( von Baumaschinen lässt vermuten, dass die Stei­
gerung der tatsächlichen Baull'istung die der Arbeitsstun­
den zahl übertrifft. 

Tob. 1 Bestand an ausgewählten wichtigen Raumaschinen (Ergebnisse der Juli-Totalerhebungen) 

Zeit 
Beton- llau- Lastkraft- Förder-

Oa~ger Pumpen 
Strassen-

miseher aufzüge wagen bänder walzen 

1951 1 86 I 751 833 372 158 1 302 166 
1954 !?066 838 960 461 213 1 351 198 

1<>55 2 345 935 1 113 571 280 1 471 218 
1<>56 2 645 1 110 1 323 667 3il 1 567 258 

Ver:indcrung in ~ 
195-1 gegenüber 1 <>53 + 11 + 12 • 15 +24 +35 +4 + 19 
1955 .. 

1<>5·~ + 14 +1!? + 16 +24 + 31 +9 +10 
1956 .. 1<>55 + 13 + 19 +)9 +17 +33 + 7 •lA 

Tab. 2 Gell"istete Arheitsstund!'n nach Bauarten (Totalerhehung) 

Juli 1955 
Bauarten ----

in 1 000 Std 

Öfft•ntlichc und \'erkehrsbauten 4 216 
Cewt>rhl ir-lte und industrielle Bauten 1 056 
Lancl .... irt,;ch uftl ie;he ßauten 916 
\\ohnungsiMuten 4 791 

insge!\amt 10 l'l99 
dm on 
1m Bnulmndu erk 7 183 
in der Bouindu.~tne 3 816 

Die \ufglicderung der geleisteten Arheitsstund!'n nach 
Baunrten (1 abelle 2), die nur filr den Monat Juli verfügbar 
ist, zeigt hei insg!''lamt rückläufiger Arbeitsstundenzahl 
lt•di~lich im \\ohnungsbau eine Steigerung. lnfolgeclcssen 
Prhöhtt· sich der i\nt<'il des \\ohnungsbaus an den insgPsnmt 
gelei"teten J\rbeitsstunden von 43 auf l8 "<. BesondPrs 
nugconf:tllig ist der Rückgang der landwirtschaftlichen 
Jl,tuten. 

Der \nteil des Handwerks an den geleisteten ArbeitAstun­
tlc·n stieg von65 "'i auf 6ß "'.. Die lätigkeit des industriellen 
Sektors dPr Bauwirtschaft erstreckt sieb vor allem auf den 
Strassen bau. 

BuuUitigkei t 

l:t .... a gll"icht>s llauNgehnis wie im Vorjahr 

Die Zllhl der in den ersten 9 Monaten des Jahres 1Q56 
ft•rtiggcstellten Normalwohnungen liegt mit R 912 um rund 
19 % üher dem E"ntsprechenden Dauergehnic; df"'l \'orjahres. 
Ausschlaggehend hierfür dürfte der Überhang von etwa 
12 900 \\ohnungen ge .... esen sein, di!' aus dem \'orj.lhre in 
d.t,.. H.tUjuhr 1956 übernommen wurden, Berücksichtigt man 
ausserdem, dass l95.S noch Baugen<'hmigungcn fUr tUnd 
7 800 Wohnungrn t'rteilt wurden, die bis zurn Ende dl's 
Jahres nicht in Angriff genommen worden waren, so darf 

Juli 1956 Veränderung 
in % in 1 000 Std in "'. in "'. 

.113 3 8<>1 35 - fl 
10 l 019 10 - 1 
9 756 7 - 19 

43 5 212 4A + 9 

100 10 908 100 - I 

65 7 ~66 68 + t 
35 3 44:.! 32 - 10 

angenommen werden, dass die Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen 1<>56 das Vorjahresergebnil'l mit rund lfl :wo 
\\ohnungen erreichen "ird. 

Tab. 1 Bis zwn 30. 9, fertiggestellte Normalwohnungen 

Wohnungf'n 

Jahr auf 10 000 der insgesamt 
Bevölkerung I! 

1955 7500 32,7 
1956 9 000 39,2 

]) ]QS,.~: nt!IJöl/crrWigUtanJ vom 30. IJ, 
1956: 0 

V 31, 8, 

Der Anteil der gemeinnützigen '1\ohnungs- und ländlichen 
Si edl ungsuntemehmen ist "egenüber dem Vorjahre um über 
6 0:, auf rund 48 %gestiegen. Dadurch sind 1956 die privaten 
Bauherrengruppen und die gemeinnützigen '1\ohnungs- und 
ländlichen Siedlun~sunternehmen etwa gleich stark an der 
Cesamtzahl der fertiggestellten \\ohnungen beteiligt. 

Ein Vergleich der Oaufertigstellungen in den Gemeinden mit 
his untf'r 50 000 Einwohnern (Landkreise) und den Gt>mein­
den mit 50 000 und ml'hr T:inwohnem (kreisfreie Städte) 
zeigt eine stärkere Verlagerung der IJautätigkeit auf die 
Städte, 1955 enLfielen noch Uhl'r 68 ~der bezugsfl'rtig er-
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'>teilten \\ohnungen auf die Landkreise, in diesem Jahr 
beträgt der entsprechende Prozentsatz nur 64 ~. 

Zclhl dPr Baugenehmigungen stark zurückgegangen 

WldhrPnd die Statistik der Baufertigstellungen die effektive 
Rauleistung widerspiep;elt, vermittelt die Statistik der Bau­
genehmigungen ein Bild von der zu erwartenden F.ntwicldung 
cler Bautätiglcei t. 

Tab. 2 Oie geplanten Bau wrbaben 1955 und 1956 l) 

1.1.-
30.9. 
1955 

. ormal- und Notwohnungen 
insge~amt 18 500 

darunur 
t:on gemeinnützigen 
Wohnungs- und ländli-
chen Siedlungsuntemeh-
men (Neu- u. WiederOlJf-
bau} 7 200 

Baukosten der Neubau-
wohnungen 

in Mio DM 231 
DM je Neubauwohnung 15 200 

cbm umbauter Raum je 
Neuhauwohnung 315 

I) bis zrun 30. o. d"s j"weili8en laJaru 
a) ab 19 .Sii nur :Vormolr.whnun8"" 

Verän-

1.1.-
derung 

30.9. 
gegenOber 

1956 
dem 

Vorjahre 
in -c 

15 900 - 14 

5 700 a) - 21 

218 a) - 6 
11 ooo•) + 12 

327 a) + 4 

Das Entwicklungsbild der geplanten Bauvorhaben lässt die 
·\uswirkungen der kreditpolitischen Massnahmen der Bank 
Deutseher Länder vom '\1ai dieses Jahres auf den ~ahnungs­
bau erkennen: die Baugenehmigungsmet dungen verzeichnen 
gegenüber dem Vorj abre eine Abnahme von 14 ~. 

Der weitaus grö!lste Teil der genehmigten l\ohnungcn ent­
fällt auf die privaten Bauherren, d. h. also, auf die privaten 
Uau!'lhaltungen, die Erwerbs- und \\irtschaft,.;untemehmen 
und die freien \\ohnungsbauunternehmen. Als zweitwichtig­
ste Gruppe erweisen sich die gemeinnützigen Wohnungs­
und ländlichen Siedlungsuntemehmen, von denen 36 "' der 
Wohnungsbauten vorgesehen wurden, was gegenOber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres aber eine relative Abnah­
me um 3 % bedeutet. 

Betrachtet man die Veränderung der Baukosten je Neubau­
wohnung in Wohngebäuden, so ergibt sich gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Steigerung um 12 ,-., 
die nich t allein die Folge von Preiserhöhungen im Bau­
gewerbe ist. Da gleichzeitig auch der umbaute Raum für 
Neubauwohnungen um 4 % zugenommen hat, lllsst sich die 
Kostensteigerung auch auf eine Verbesserung der Qualitllt 
und Grösse der Neubauwohnungen zurückfUhren. 

Im !lffentlich-geförderten sozialen \\ohnungsbau wurden in 
den ersten 3 Quartalen des Jahres rund 11 000 \\ohnungen 
bewilligt, das sind, gemessen an den rund 15 900 geneh­
migten ~ohnungen, 69 %. 

Die Finanzierungsmittel erhöhten ,orich im öffentlich-geför­
derten sozialen \\ohnungsbau ge~tenUber dem Vorjahre um 
10 "l. auf rund 211 Mio DM. 

1. I.- 1.1.-
30. 9. 1955 30. 9. 1956 

in in 
Mio in % Mio in % 
DM DM 

Gesamtfinanzierung 191 100 211 100 
davon 
ö Hentliche Mittel 72 3A A5 40 
Kapitalmarktmittel 67 35 65 31 
sonstige Mittel 52 27 60 29 

\\ie die Aufstellung zeigt, ist der Anteil der öffentlichen 
Mittel leicht angestiegen, während der Anteil der Kapital­
marktmittel gegenüber dem Vorjahre um 4% abgenommen hat. 

Landwirtschaft 

Gesamternte um 14 "' grösser als im Vorltriegsdurchschni tt 

DiP diesjllhrige Ernte war um 2,3 "{, grösser als die des 
Vorjahres. Mit 3,5 Mio t Getreidewert liegt die Bruttoboden­
produktion nach vorlllufigen Schätzungen um 14 %höher al s 
im Durchschnitt der letzten Vorkriegsjahre. 

F.s wurde mehr Getreide angebaut als in allen anderen 
Jahren nnch dem Kriege. Da die Erträge üher dem Durch­
schnitt I agPn, erbrachte die diesjährige F.mte 126 000 t 
Getreide mehr als die Ernte des Vorjahres . Oie Qualität des 
Getreides, besonders des Roggens, war in vielen Fällen 
allerdings schlecht. ~eben Getreide wurden besonders auch 
mehr ÖHrfichte angebaut. Insgesamt wurden sehr gute Ertrl!­
ge erZI e) t. Die Kartoffeln erbrachten Rekord erträp;e. Der 
Schweinebestand war hoch, dagegen ist die Kuhhaltung 
weiter leicht einget;cbränlct worden. Trotz höherer Milch­
ldstung je Kuh ging die gesamte Milcherzeugung auch in 
diesem Jahr gegenüber dem Vorjahr zurUclt. 

Zur Bew1lltigung von Arhei tsspitzen wurden stellenweise 
wiederum Arbeitskolonnen eingesetzt. In keinem Jahr 
nuch dem Kriege wurde so viel Handelsdünger umgesetzt 

wie 1956. Oie Zahl der Schlepper und Mähdre!lcher nahm 
ehenfalls zu. 

Weniger Arbeitskräfte -mehr Maschinen 

In diesem Frühjahr konnte mit den Bestellungsarbeiten erst 
spiit begonnen werden, so dass für die Aussenarbeiten nur 
wenig Zeit zur Verfügung stand. Daher machte sich der 
Mangel an Arbeitskräften wieder stärker bemerkbar. Insge­
samt hat die Zahl der Ar bei tnebmer in der Landwirtschaft 
in den letzten Jahren ständig abgenommen. Der Rückgang 
der Lohnarbeitskräfte betrug von März 1950 bis Mllrz 1956 
rund 25 %. \\enn auch die Techni~ierung und die Ma~snah­
men der Rationalisierung ausgleichend wirkten, 60 konnte 
doch der Bedarf an ArbeitslcriHten vielfach nicht mehr 
befriedigt werden. In den Beschäftigungsspitzen wurden 
der Landwirtschaft an manchen Orten von den Arbeitsämtern 
Arbeitskolonnen zugewiesen. Im Juli dieses Jahres waren 
insgesamt knapp 4 000 landwirtschaftliche Arbeitslose 
vorhanden. Da die meisten dieser Kräfte nur bedingt ein­
satzfähig waren, stellten sie keine nerutenswerte Reserve 
dar. 
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Auch in diesem Jahr hat der Einsatz von Maschinen weiter 
zugenommen. Im Juni 1956 gab es 24 500 Schlepper. Die 
Zunahme gegenüber dem Vorjahr war anteilmi\s~;ig in den 
Kleinbetrieben grösser als in den Grossbetrieben. Der Mllh­
drescher hat weitere Verbreitung gefunden. Gegenüber dem 
Vorjahr (728) erhöhte sich der Bestand auf rund l 000. 

Erhöhter Anteil der Mehrnährstoffdünger 
am Handelsdüngerverbrauch 

Mit Ausnahme des Düngekalkes hat der Bezug von Hnndel&­
düngem durch die Landwirtschaft den höchsten Sumd "'cit 
1Q48 erreicht. In diesem Wirtschaftsjahr3lwurden 181 700 t4l 
StickstoH, Phosphat und Kali Rlr den Verbrauch in der 
Landwirtschaft geliefert. Damit war die gelieferte Menge um 
41 %höher als im Wirtschaftsjahr 1938/JOSl. Der Verbrauch 
von Düngekalk ist in diesem Jahr wieder etwas nngestiegen, 
nochdem er im Vorjahr einen Tiefstand erreicht hatte. 
Allerdings wurden noch rund 35 000 t weniger be7.Qgen als 
durchschnittlich in den Jahren 1948/49 bis 1953/ 54. 

Günstige llerb"'tbestellung- kaltes und trockenes 
Frühjahr- viel Regen wllhrend der Roggenernte 

Wihrend im llerbst 1954 die Bestellungsarbeiten infolge 
anhaltender RegenflUie und der damit verbundenen schlech­
ten Rodenverhliltnisse nur teilweise v.ie geplant durch­
gefUhrt werden konnten, wurden die \\intersaaten im llerb t 
1955 ohne grössere Schwierigkeiten in den Boden gebracht. 
Die günstige Herb~<twitterung förderte die Entwicklung der 
Saaten. Die strengen Fröste im Februar haben den Pflan­
zenbestlinden keine wesentlichen Schiiden zufügen können, 
da im ganzen Lande eine schützende Schneedecke lag. 
Spätfröste schlldigten dann aber im Mlirz den ltaps, so dass 
f!inige Flilchen umgebrochen werden mussten. An der 

.1) 1. ltJ.i 1955- 30. }uni 1956 
4) Di~ Angab~n in I g~t~nfür R~innährstoff 
5) 128 5()() r 

"estkUste zeigten sich auch an Wintergerste und \\inter­
v.cizen ~<tellenweise stärkere Frostschllden. Die Frühjahrs­
bestellung wurde wegen der kalten ~ilterung hinausgezögert 
und konnte in grö,;serem Umfangt· erst gegen Ende des 
Monats März auf den leichteren Oödcn be#linnen. Dann fehlte 
der Regen, und die Sommerung lief nur langsam auf. Das 
Frühjahr war insgesamt zu kalt und trocken. so dass die 
F.ntwicklung der Grünlil.ndereien nur sehr langsam ein,;etzte. 
Dnher erfolgte der Weideauftrieb verhftltnismllssig späL. 
Wenn der Mai auch wlrmer als im Vergleich zum langji\hri­
gen Mittel war, so konnte die Vegetation nur lan~ame Fort­
schritte machen, da die Niederschläge fehlten . Die Rüben­
bestil.nde waren teilweise nur lückenhaft aufgelaufen und 
mussten hier und da wieder umgebrochen werden. Die 
Witterung begünstigte den Verlauf der Obstblüte, die in 
diesem Jahr verhältnismässig spät war. Erst im Juni fielen 
grössere Niederschläge. Sie kamen jedoch für das Getreide 
allgemein noch früh genug. Die Heuernte wur<le allerdings 
S("hr erschwert. Vielfach gah es Qualitlitsminderungen. Im 
ganzen war die,.er Monat zu kalt. Die Vegetation war gegen­
über dem Vorjahr etwa noch um 1 - 2 Wochen im Rückstand. 
Erst im Juli herrschte sommerliches '1\etter, doch war der 
Monat insgesamt zu trocken, so dass besonders im Nord­
westen des Landes das GrünlllDd litt. Teilweise mussten 
'1\eiden gerllumt werden. Auch das Auftreten von Schädlingen 
wurde begünstigt. Zucker- uno Futterrüben zeigten Hüben­
fliegenbefall . Die Reife der Wintergerste wurde sehr be­
schleunigt. Diese Frucht konnte im allg("meinen gut einge­
bracht werden. Dann sf"tzte das schlechte \\euer mit häu­
figen Niederschlägen ein. Beim Hoggen wurde vielfach 
starker Auswuchs festgestellt. Das Herbstwetter war dann 
allgemein günstig rur die Hackfruchternte und die Resteilung 
der Wintersaaten. 

Grösste Getreideanbaufläche nach dem Kriege 

Die Cr.treideanbauflikhe übertraf mit insgesamt 397 000 ha 
die durchschnittliche Anbaufliehe der Jahre 1935 - :!9 um 
4 000 ha. Zv.;schen den Anbauflächen der einzelnen Getrei­
dearten haben sieh gegenüber dem Vorjahr grö,o:;sere Ver­
schiebungen ergebPJl . Die \\'interweizenfläche hat sich 
nahezu verdoppelt, die Sommerweizenflliche war et...,a um 
die Ililfte kleiner als 1955. Die schon früher beobachteten 
gegenllufigen Veränderungen der Anbaufllichen dieser 
beiden Fruchtarten stehen in engem Zusammenhang mit der 
Herbstwitterung. Das gute Herbstwetter 1955 bef.~iinstigte 
ebenfalls den Anbau von Winterroggen und ~intergerste. So 
war auch bei diesen Fruchtarten die bestellte fläche grö­
sser als im vorhergehenden Jahr. 

Abgesehen vom Getreide auf einigen leichteren Böden im 
Nordwesten des Landes, das unter der JulitrockenhPit gelit­
ten hatte, stand in diesem Jahr eine gute Ernte auf dem 
Halm. Bei ~intergerste, die fast überall gut eingebracht 
werden konnte, wurde ein Durchschnittst•rtrag von 38,4 
dz/ ha festgestellt, der somit um 6,0 d 2: höher lag als im 
Durchschnitt der Jahre 1950 - 1954. Der \\itterungsverlauf 
im August dieses Jahres erschwerte die übrige Getreide­
ernte sehr. Besonders beim Roggen entstand Schaden durch 
Auswuchs. Der Feuchtigkei.tsgehalt des Korn« lag häufig 
über 20 "';. Bei ~eizen, Hafer und 1enggetreicle waren die 
Schllden geringer. Fast alle Getreidearten erbrachten höhere 
F1ächenerträge als je zuvor. 

Gute Kartoffelernte 

Der Kartoffelanbau wurde in diesem Jahr noch mehr eingP­
schränkt. Insgesamt wurden 4 000 ha weniger mit Kartoffeln 
bebaut als 1955. Mit 263 rl z/ha war der FlächenPrtrag höher 
als je zuvor. Trotz F.inschränkung der Anbaufläche war die 
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Tab. 1 r.etreideanbau und -ernte 

Anbau in I 000 ha 

Getreidearten ß fl I 
1935/39 1950/51 I 

Brotgetreide 178 177 
damjter 
Roggen lH 118 
\\t·i zen 61 59 

Futtergetreide 215 !RB 
davon 
Gerstf" 38 31 
II alcr 126 78 
.Somrnern1 mggctn•i de 50 78 

-
T insgesnmt 393 365 

D·llTS 

DIE KARTOFFELERNTEN IN SCHLESWIG·HOLSTEIN 
1950-1956 

tn Hio t 

lrtrl'j IICJCIIot!• 

~1~~on!Wt 
ERKLARUNO 

1 
~ 

II fit An~ cn 11Dt ho 

I 

r 

' 

1955 

170 

120 
59 

207 

36 
77 
93 

3R6 

G,.s,lmternte mit 1,308 Mio t um ein Vit>rtel grösser als 
1955, 

'ljachdcm der 'l.uckerrühenanhau im Vorjahr etwas einge-

Ernte in l 000 t :r-fl fl 
1956 1935 1950/54 

1955 I 9'"-.6 

208 390 ~59 485 625 

133 :!12 265 273 I 3~ 

75 172 
I 

1Cl3 212 I 286 

189 503 490 5RO !)()6 

42 98 94 12.') 

j 
149 

66 294 206 211 191 
81 111 190 244 I 226 

307 fl93 949 1 065 1 191 

!'lchränkt wonlen war, wurde er in diesem Jahr wit•cler gering­
fügig ausgedehnt. Das trockene Frühjahr erschwerte aller· 
dings die Keimung, und einzelne Bestände musstr,n wieder 
umgebrochen werden. Im Juni und Juli w:u der Rühennie­
genbefnll teilweise so stark, dass umf.tngreiche Bekämp­
fungsmassnahmen ergriffen werclen mussten. Der Regen im 
.August förderte den \\uchs der Riiben sehr, und der :<ortnige 
Ir ~b"'t unterstützte die Bildung von Zucker. So wurden 
insj:\esamt rund 380 000 t6l Zuckerrüben geerntet. D<'r F1ä­
chenertrag liegt mit 285 dz/ha6l unter dem des Vorjahres. 
Oie Anbaufläche der übrigen Hackfrüchte (einschlicsslich 
Futterkohl und F'uttPrmöhren) hat gegenüber 191)5 um 8 "l, 

abgenommen. Die Futterrübenfläche wurdr in diesem Jahr 
noch weiter eingeschrl1nkt. Statt 29 000 ha im Vorjahr wur­
den 1956 nur noch 26 000 ha mit FutterrUhen bestellt. Mit 
llandelsgewUchsen (einschliesslich Hüben zur Sanwngewin­
nung) wurde eine um 25 ~ grössere Fliiche als im vcrgnnge­
nen Jahr, nämlich 11600 ha, be:stcllt. Rnps und Rübsen 
haben "'ich auf Grund der Marktstabilisierung Wf'iter verbrei­
tet. Oie Zunahme der \iinterrapsflliche gegenüber 1955 um 
102 ~ iflt wesentlir.h grösser als die der übrigen Ül Crüc.hte. 
Oie r.esamtemte \"On Raps und llübst•n war mit rund 22 000 t 
doppelt so gross v.ie im Vorjahr. Der J<'"lnchcnertrag des 
\\interrapses in Höhe von :!6,0 clz/hn lag üb«>r dem [)urch­
schnittsnächenertrag aus den ,Jahren 19!>0- JQ!).~. 

Einschränkung des C:emüseanbaut•s 

Nach cler Ausdehnung des Fclclg••rnüsennhaues, der gutf'n 
l~m te und den damit verLunrlf'nen Absutzschwicrigkdtcn im 
Vorjahr wurde der Anbau fast nllcr G1•müscarten, rlie lür 

.Tab. 2 Anbau und lo:mt,. wkhtiger r.emUsf'urten 

Anbaufläche in ha Ernte in I 000 t 

r:cmüseartcn il ~ fl " 19~7/39 1950/54 
1955 1<>>6 

1937/3<> 19~/54 
1055 1956 

\\ dsskohl 3 770 2 569 2 60~ 2 283 1<>3 12.'l 130 120 
Ru~ohl 1 854 I 340 1 314 1 Oll6 56 u 46 37 
\Virsingkohl 736 683 542 503 20 20 16 15 

Grüne Pflückerhsen 800 1 124 2 225 I 716 4 10 20 15 
llu,.;c hbohnen 23i 764 1 427 1 603 2 7 16 15 

Spei"'emöhren 319 371 '61 11):! 12 10 14 15 

i'brige Gemüsearten l) 1 570 1 1)[,3 I 7!>5 1 601 16 .'H 20 26 
- -

insp;esamt l) Q2R6 ll804 10 32R 9 281 302 :!46 270 244 

J) <>hn" unu•icltlil" f:f!mU<t!nrten mu iahtliehen Ge-~Qmc{liidarn Zlli$Chen 50 u.nr/90 hn 

6) JJOrlbl.ljigr Zahl cn 
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Schle~wig-Holstein von Bedeutung sind, eingeschränkt. Oie 
diesjährige Cemüseanbaurlliche war mit 9 350ha um 1 000 ha 
kleiner als im Vorjahr. Unter den verschiedenen Kohlarten 
hat die Anbaufläche des Frühkohls verhältnismllssig stark 
abgenommt>n. Oie mit Buschbohnen bestellte Freilandflllche 
war dagPgen mit 1 600 ha um 12 ~ grösser als im Vorjahr. 
Die \\ittl'rung dieses Jahres hat die Entwicklung der Gemü­
searten unterschiedlich beeinflusst. So lagen die l<:rträge 
einzelner Arten ilber dem Durchschnittsertrag aus den Jah­
ren 1Q50 -54, die anderer Arten dagegen darunter. Stangen­
bohnen, Gurken und Tomaten brachten infolge des nasskal­
ten 'l'etters im Juni geringere !\Iengen a)!'l im Vorjahr. 
ßuschhohnen gaben nur mittlere Erträge. Dagegen wurden 
bei slimtlichen Herbstkohlarten höhere Erträgl' al!'! 1955 
erzi clt. 

Überdurchschnittliche ApfeiPrnte 

Obwohl dN Witterungsverlauf in diesem Jahr zum Teil 
ungünstig war, wurde mehr Obst als im vergangr.nen Jahr 
geerntet. Mirahelll'n und Renekloden brachten fast die 
doppelte Menge, doch lag der Ertrag in diesem Jahr noch 
unter dem Durchschnittsertrag der Jahre 1950 -54. Dagegen 
wurde bei Pflaumen und Zwetschgen der Ourchschni Usertrag 
die~;er Jahre erreicht. Äpfel und Birnen erbrachten übe~ 
durchschnittliche Erträge. 

Tab. 3 Ernte wichtiger ObstiU'ten 

0 1!>55 1956 
1950-1954 

I 

Äpfel 54 43.') 32 397 82 :lR4 
Dirnen 13 32!> 4 .125 1 ~ 65<) 
Sü sski rsch en JCl28 1 295 2 lflR 

Sauerkirschen 3 687 2 621 5 033 
Pflaumen, Zwetschgen 10 3R6 3 009 10 .104 
Johannisbeeren 9 675 R 079 10 262 

Stachelbeeren 4 540 4 ~')6 5 IR~ 
Hirnheeren I 962 1 570 1 ßl9 

Weniger Kühe -mehr Färsen 

Im Dezernher 1955 wurden in Schleswig-Holstein 1,04 Mio 
Rinrler gezählt. Ocr Rinderbestand war damit etwas kleiner 
als zur gleichen Zeit in den beiden vorhergehenden Jahren. 
Oie Einschränkung der Rindviehhaltung betraf hauptsächlich 
rlas Milchvieh; gegenüber dem Höchststand von 1953 hat di e 
Zahl der KühP um 32 000 StUck abgenommen. Allerdings ist 
der Färsenbestand demge genüber grösser geworden. Seit 
Juni 19!15 hat die Zahl der Färsen bis zum glf'ichcn Monat 
d1ese» Jahres um 13 "'. zugenommen. Die vor der Schlacht­
reife stehenden Schi acht- und \tasttierbestllnde sind zu die­
!'lem Zeitpunkt um 5 600 Tiere kleiner gewesen als zur 
gleichen Zeit im Vorjahr. Vor allem waren viel weniger 
Ma~;tkühe vorhanden als 1955. 

Verstärkte Nachzucht bei Schweinen 

Oie !'Harke Ausdehnung des Schweinebestandes im Jahre 
1954 wurde im Vorjahr unterbrochen. Die Abnahme von 1 % 
im Dezember 1955 gegenüber dem Dezember 1954 \'.Br alle~ 
dings gering. Bereits im Juni dieses Jahres wurde eine 
starke Zunahme der trächtigen Sauen beobachtet. Im Sep­
tember waren 9 100 oder 13 ~ mehr \rächtige Sauen vorhan­
den als im September 1955. In keinem anderen Jahr nach 
dem Kriege ist dieser Bestand im September so gross gewc-

sen. Auch die Gesamtzahl der Schweine in Schleswig-IIol­
stein hatte mit 1,251 Mio Tieren im September einen bisher 
nicht erreichten Stand. Dagegen war der Schweinehestand im 
Bundesgebiet um 712 000 Tiere zurückgegangen. Vergleicht 
man die Bestandszahlen mit Zahlen aus den frUheren Jahren, 
so muss berilcksichtigt werden, dass der Umtrieb schneller 
geworden ist. -Die Zahl der Schweinehalter ging weiterhin 
zu rUck. 

Höhere Milchleistung je Kuh 

Im ersten Halbjahr 1<>56 wurde mit 868 000 t ungefabr die 
gleiche Menge Milch wie im gleichen Zeitabschnitt 1955 
erzeugt. Obwohl die Kuhzahl abgenommen hatte, konnte die 
Milcherzeugung infolge der höheren Milchleistung je Kuh 
nahezu gehalten werden. \\ie im Vorjahr setzte im Juli der 
Rückgang in der Erzeugung ein. Er war zunächst stärker als 
1955, so dass die gesamte Jahrest>rzeugung an \1ilch men­
genmllssig nicht ganz die des Vorjahres erreiehen wird. Der 
Anteil der Erzeugung, der an Meiereien und Händler gelie­
fert wurde, entsprach etwa dem des Vorjahres. 

Tab. 4 Milcherzeugung und -verwendung 

ß 0 1955 19fi6
1 

1937/ 39 1950/ 54 

Kuhzahl 
in 1 000 St. (JD.) 441 447 441 ·127 

Milchleistung 
in kgje Kuh u. Jahr 3066 3 594 .1 554 3 686 

Milcherzeugung 
in 1 000 t 1 351 I 607 1 577 I 572 

An Meiereien, Händler 
und Verbraucher ab-
gesetzt 
in 1 000 I 1 206 l 1 420 1 3/l2 1 377 

1) lUChatzt ouf GtUnd der F.nttdclrlunll von }onuor bis Olr10ber 

Gewerbliche Schlachtungen von Inlandtieren 
Tab. 5 -in 1 000 Stück -

f' 1955 1956 1> 
1950-1954 

Rinder 115 134 118 
Kälber 149 111 86 
Schweine 495 664 659 

Schafe 44 30 29 
Pferde 12 7 7 

Fleischanfall aus gewerblichen Schlac htungen 
Tab. 6 der Inlandsproduktion -in 1 000 t -

0 
1955 19561) 

1950-195·$ 

Rindfleisch 26 ;ro 27 
Kalbfleisch 4 4 3 
Schwein efl ei sch 47 61 61 

Schaffleisch I 1 
P ferdefl ei sch 3 2 2 

Fleisch insgesamt 82 <>7 94 

I) lleschatu tJJJ.f Grund du F.llluiclrlunll v on J 011uw bl.s Oktober 
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Weniger FleiRch aus der Inlandsproduktion 

Der Fleischanfall von gewerblich geschlachteten Inland­
tieren lag in diesem Jahr um rund 3 000 t niedriger als im 
Vorjahr . So gab es vor allem weniger Rindfleisch. Dagegen 
hielt sich der Schweinefleischanfall aus der Inlandsproduk­
tion auf der Vorjahreshöhe, obwohl die Anzahl der gewerb-

lieh geschlachteten Schweine zurückging. 

Das durchschnittliche Schlachtgewicht dieser Schweine war 
höher als im Vorjahr, doch lag es um etwa 2 ~ unter dem 
Durchschnittsgewicht aus den Jahren 1950 - 54. Die 
Schlachtungen von Auslandstieren hahen sowohl bei 
Schweinen als auch bei Rindern zugenommen. 

Handel 

Einzelhandel sumsllt ze gestiegen 

Wie in allen Jahren zeigen sich bei den Zuwachsraten der 
Einzelhandelsumsätze gegenüber den entsprechenden Vor­
jahrsmonaten Schwankungen, die durch die spezielle Ent­
wicklung des Jahres bedingt sind. Im allgerneinen wnr der 

Aufschwung in Schleswig-Holstein geringer als im Bunde~t­
gebiet. Im Durchschnitt der ersten neun Monate wurden im 
Land nur 8 %, im Bund dagegen 11 % mehr umgesetzt als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, doch war damit der 
Abstand kleiner geworden als im Vorjahr ( +6 ~ bzw. + 10 !'{ ). 

Tab. 1 ehenden Vorjahrsmonat in % -Einzelhandelsumsätze 1956 - Verlinderung gegenüber dem entspre 

Gebiet Jan. Febr. März April M ai Juni Juli Aug. Sept. 

Schleswig-Holstein + 8 + 8 + 16 

Bund + 13 + 10 +24 

Ausfuhr um ein Drittel gestiegen 

In den ersten acht Monaten dieses Jahres wurden Waren im 
Werte von 495 Mio DM ausgeführt. Gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres bat damit die Ausfuhr um 33 % zuge­
nommen. Da die Zuwachsrate ftir das Bundesgebiet nur 20 "'. 
betrug, erreichte Sch1eswig-IIolstein mit 2,5 % den bisher 
höchsten Anteil an der Ausfuhr der Bundesrepublik. 

\\ie im Vorjal1re drängte s ich auch in diesem Jahr der Export 
an Fertigwaren auf einige wenige Warengruppen zusammen. 
An erster Stelle steht wieder der Schiffbau, dessen Ausfuhr­
wert um 40 ~ gestiegen ist. Noch grösser war der relative 
Zuwachs bei den elektrotechnischen Erzeugnissen, den 
Pumpen und Druckluftmaschinen sowie bei den Fördermit­
teln. Leicht zurßckgegangen ist die Ausfuhr an Kraftfahr­
zeugen. Im Bereich der Ernährungswirtschah bildete die 
Roggenausfuhr den bedeutendsten Posten (19,5 Mio DM). 

'1\-ährenrl 1<>55 nur gut die Ulllfte der Ausfuhr nach europäi­
schen Ländern ging, stieg dieser Anteil 1956 auf fast vier 
Fünftel. Absolut bat sich die Ausfuhr nach Europa fast 
verdoppelt. Ausserdern nahm nur noch die Ausfuhr nach 
Amerika zu, die nach den anderen Erdteilen ging dagegen 
zurück. 

Tab. 2 Die schleswig-holsteinische Ausfuhr 

Januar bis August 

Warengruppen 1955 1956 

in Mio DM 

Gewerbliche Wirtschah 341 448 
davon 
Fertigwaren 297 395 
Halbwaren 34 37 
Rohstoffe 11 '16 

Ernährungswirtschah 32 46 
darunter 
lebende Tiere 4 1 
N uhrungsmitlel 

tierischen Ursprungs 17 17 
pflanzlichen Ursprungs 11 28 

insgesamt 373 495 

- 2 + 9 + 13 + 4 + 12 + 4 

- 4 +1 1 +20 + 4 + 16 +7 

Zunehmender Berlin- und Interzonenhandel 

Der Handel mit Berlin (~est) wurde weiter ausgedehnt. Die 
Lieferungen nach Berlin lagen in den ersten neun Monaten 
um 30 %, die Bezüge aus Berlin um 36 ~ höher als im Vor­
jahr. 

Tab. 3 w arenverkehr mit Berlin (West) 

Bezüge Lieferungen 
aus nach Lieferungs-

Zeit Oberschuss 
ßerlin 

in Mio 0~ 

1955 
Jan. bis Se pt. 39 156 116 

1956 
Jan. bis Se pt. 53 ~2 149 

Nach Berlin wurden in erster Linie wieder Waren der Gruppe 
•Fleisch- und Fischverarbeitung•7) (92 Mio DM) geliefert. 
Die Erzeugnisse der Landwirtschaft sind auf den drei lachen 
Wert angewachsen und betrugen 48 Mio DM. Für weitere 
10 Mio DM wurden Waren der Obst- und Gemüseverwt~rtung 
geliefert. Damit wurde das Vorjahrsergebnis um gut ein 
Drittel überschritten. 

Aus Berlin kamen fiir 18 Mio DM elektrotechnische Artikel, 

Tab. 4 Interzonenhandel 

Bezüge Lieferungen 
Lieferungs-

Zeit über"'Chuss 

in Mio VE 

1955 
Jan. bis Sep t. 1,6 8,8 7,2 

1956 
Jan. bis Sep t. 3,5 12,6 9,1 

7) die IFare,..ruppe enthält ausser Erz:eo.pisst:n der Fleisch- und 
Fi•chverarb.Stun6 auch solche dn- MilchverwcrtUII6, Speiseöl- Ulld 
SpeisefettherstellUJII Ulld der Zuc.kerincluslrie 
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STATISTISCHES LANDESAMT 
SCH LESWI G -HOLSTEIN 

0-2174 SC HLESWIG-HOLSTEIN S E I T 1 9 5 0 
ß/E ENTW/CKLI/Nti E/N/tiE/1 JYICHT/tiEil STATISTISCIIER DATEN 

Millionen 
2,7 

Millionen 
2,7 

2,6 

2,5 

2/t 

2,3 2,3 

2,2-t-------t------t------t-----+-----+-----+----~ 2,'1. 

2,1 

2,0+------:---+-----+-

1,9 

BEVÖLKERUNG 
UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

2,1 

2ß 
1,9 

1,8+-----+-----+-----+-----+-----+-----+--------A- 1,8 

1,7 V 

1,6 

1,5 
1,6~~~=F::=:i:=±=:H Erwerbsfähige Bevölkerung 
1,5 { 15 bis unter 65 Jahre alt ) 

1,4+-----+-----+-----+-----+-----+------+-----~ 1,4 

1,3 1,3 

~+-------~~------~--------+-----~~--------~--------~------~ 1,2 

1,1 1,1 

1,0~----+-----+-------ll-----+----+-----+-----+ 1,0 

0,9 

0,8 

0,7 

0,9 
Arbeitnehmer insgesamt 

• 0,8~--__:~f!'!!!lll ......... ,_,_iiiiiiiiii __ . .-;;~;;;;;~~::t==~::~;;;;;;;;;;;~f;;-iiiiiiii~·-t 
II • • • ••• •••••••••• d~von : •• ••••••••• •••••••••••• •••••••••• ••• •••••••••••• •••••••••••• 

0,7 

0,6."_ _____ Beschäftigte --+-----+-----+-----1-------+----~ 0,6 

0,5 1,5 

~4-+-----+-----+-----+-----+-----+-----+-----~ 1,4-

1,3 0,3 

0,2 

0,1 

0,2.."_ ____ +-----+-----+-----+-----+-----+-----fJ--- ------Arbeitslose -------0,1 ------- ------ ------- -----
1955 

0 ~----+----~~----+----~-----+------+-------L 
1956 1951 1952 1950 1953 1954 

a 

I 
I 

200~-------.--------~--------~------~--------~------~------~200 

Index der indu -
180 +-----+-----+-----+-------1------+-."_.- striellm Produktion* 180 

150+-----+-----+-----+-----~-----+-----+-----+150 

120 

-JAHRESDURCHSCHNITTE-

Mio DM 

STEUER AUFKOMMEN 1--+-----+-----~100 

~----+-----4----~------+------~-----+-----~50 

~--------+---------+---------~--------1--------~---------+--------~ o 1955 1954 1956 1952 1951 1953 

*Jvorläufigt lahlcn; ohne Bauwirtschaft **)Mittlere Vrrbrauchergruppe; BundtSgcbiet, Zahkll •uch für Schlcsw.-Holst. lutreffcnd •••)vorläufige Zahl 



das ist ein Drittel mehr als im Vorjahr. Auf den zehnfachen 
Wert (11 Mio DM) stiegen die aus Berlin bezogenen Erzeug­
nisse des Stahlbaues, während der Maschinenbau einen 
leichten Rücltgang hinnehmen musste und die Vorjahre& 
Ieistung von 7 Mio DM nur knapp erreichte. 

Im Interzonenhandel bat s ich der We rt der Bezü~e in den 
ersten 9 Monaten mehr al s verdoppelt, während der d er 
Lieferungen nur um gut zwei fünftel zunahm. Damit wurde 
die Bilanz wesentlic h ausgeglichener, wenn auch immer 
noch ein emeblicher Lie ferungsüberschus s besteht. 

Verkehr 

Bundesbahn 

In Ermangelung von Landeszahlen werden nachstehend 
einige Angaben über die Leistungen der Bundesbahn im 

Direktionsbezuk Harnburg gebracht, zu dem aus ser Schles· 
wig-Holstein noch Harnburg und Teile von Nieders achs en 
gehören. 

Tab. 1 Verkehrsleistungen der Deuts chen Gundesbahn- Bundesbahndirehion Harnburg-

Zugkilometer 

darunter von Expressgut- Güterwagen· 
verkehr 

Zeit ins- Reise· I Güter· im 
gestellung 

gesamt Versand 
zOgen 

in t 
in Stück 

in 1 000 

1955 Januar bis Juli r 20 795 14 355 6 371 25 619 481 175 
1956 .. .. .. 21 175 14 529 6 570 27 485 538 166 

Veri\nderung in ~ 
Januar bis Juli 

1955 gegenüber 1954 + 8,1 + 7,4 + 9,4 + 3,0 + 4,0 
1956 • 1955 + 1,8 + 1,2 + 3,1 + 7,3 + 11,8 

O· t176 Die Zahl der geleisteten Zugkilometer hat sich gegenüber 
dem Votj ahr nur um 1,8 % erhöht, die GUterwagengestellung 
um 11,8 %. 

1n 11100 
2%5 

BESTAND AN KRAFTFAHRZEUGEN V 
1938 UN 0 1952-1956 in 1000 

m 

Bundespost 

Der Beförderungsdienst der Bundespost hielt sieb etwa auf 
der gleichen Höbe wie im Vorjahr. 

Innerhalb eines Jahres nahm die Zahl der Fernsprechstel­
len um 6 % zu und stieg auf 146 000 oder 64 je 1 000 
F..inwohner. 

Die Zahl der Rundfunkgenehmigungen vermehrte sic h nur 
noch langsam; sie stieg im Laufe eines Jahres um 2 %. 
Dagegen wuchs der Bestand an Fernsehgeräten fast auf das 
Dreifache. Ende August waren 15 000 Genehmigungen er-­
teilt. 

Nachlassende Zunahme des Kraftfahrzeugbestandes 

Der Kraftfahrzeugbestand betrug am 1. 7. 1956 204 000 
Fahrzeuge. Die F..rweiterung des Bestandes hat sich fort­
gesetzt, doch nahm die Zuwachsrate weiter ab. Sie betrug 
im ersten Halbjahr 1954 noch 15 000 Stück, sank dann über 
12 000 auf 8 000 = 4 % im ersten Halbjahr 1956. Die Zu­
nahme war damit kleiner als im Bundesdurchschnill, wo der 
Bestand sich um 6 "'o erweiterte. Vom I. 7. 1955 bis zum 
1. 7. 1956 wuchs die Zahl der Kraftfahrzeuge in Schleswi~ 

Tab. 2 Kraftfahrzeugdichte 

Am 1.7. kamen auf l 000 Einw • 

Gebiet .... Kraftfahrzeuge 

1938 1952 1Q53 1954 1955 19561 

Schleswi ~Hol stein 47 43 57 71 R2 90 
Bund 47 69 83 95 104 113 

1) 110rläufige Zahltn 
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Bolstt>in um 8 l't ~egenüber 10 "{ im Bundesgebiet. Der 
Abstand in der Kraftfahrzeugdichte hat sich dadurch etwas 
ver~rössert. 

Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vorjahres waren am 
1. 7. 1956 3 "l mehr Krafträder zugelassen. Diese Zu­
wachsrate ist höher als im Bundesgebiet. Die Zuwachs­
raten aller llbrigen Kraftfahrzeugarten waren kleiner. Der 
Personenwagenbestand nahm um 17 % zu und überflügelte 
damit erstmalig den Kraftradbestand, Der Bestand 110 Iug­
maschinen ist stark angewachsen ( + 11 %), die Zahl der 
Lastwagen und Anhänger hat um 3% bzw. 2 %abgenommen. 

Weitere Zunahme der Strassenverkehrsunfälle 

In den Monaten Januar bis September ereigneten sich 16 700 
StrassenverkehniUnfiille, das sind 10 % mehr als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die Zahl der Toten stieg um 
6 % auf 303. Die Zunahme der Schwere der Unfälle zeigt 
sich deutlich darin, dass die Zahl der Schwerverletzten 
überproportional um l:l ~ und die der Leichtverletzten nur 
um 3 % zugenommen hat. Insgesamt wurden 9 600 Personen 
verletzt. 

Von den wichtigeren l'nfallursachen nahmen falsches Ein­
biegen oder Wenden um 21 % und zu dichtes Auffahren um 
25 ~ zu. Oie Zahl der durch Alkoholeinfluss verursachten 
Unfälle stieg um 29 %auf 843. 

Schiffahrt 

Nach der SPeschiffahrt!'ltatistik der schl eswi g-holsteini­
schen Häfen ging in den ersten 8 Monaten des Jahres 1956 
der Empfang um 5 % zurilck, während der Versand um 1 ~ 
zunahm. 

ln der ßinnenschiffahrt sind in deu Monaten Januar bis 
Augu!'\t 2 "'c mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres 
umgeschlagen worden. 

Unverändert starker Verkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal 

Im Verlcehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal machte sich zunächst 
die Vereisung bemerkbar. So lag im 1. Vierteljahr 1956 der 
Schiffs- und Güterverkehr um etwa 15 "'c unter dem des 1. 
Vierteljahres 195.'i. In den folgenden Monaten wurde dieses 

Zurliekbleiben wieder aufgeholt un d die hohen Ergebnisse 
des Vorjahres erreicht, 

In den ersten 8 l\fonaten passierten 38 800 Schiffe, darunter 
36 300 Handelsschiffe, den Kanal; das sind 5 ~ weniger 
Schiffe, aber gleichviel Handelsschiffe wie im Vorjahr. Ihre 
"'t>ttotonnage lag um gut 1 % höher . Die Tonnage der deut­
s chen Schiffe war sogar um 9 "'c gestiegen. 

Mit 29,2 Mio t erreichte der Güterverkehr insgesamt den 
gleichen Umfang wie im Vorjahr. Mit 9,2 Mio t hatten die 
deutschen Schiffe einen Anteil von knapp einem Drittel. Der 
GUterverkehr in der \\est-Ost-Richtung erreichte nicht ganz 
den Vorjahresstand, während der in der Ost-West-Richtung 
ihn geringfügig überschritt. 

Weiter steigender Reiseverkehr 
über die deutsch-dänische Grenze 

Wegen der Vereinfachung der Grenzformalitäten werden nur 
noch die Einreisen statistisch erfasst. Sie lagen an der 
deutsch-dänischen Grenze mit 1,9 Mio Personen lilr die Zeit 
von Januar bis August wn 16 ~ höher als im Vorjahr. Die 
Bedeutung des Grenzausweises ist weiter zurilckgegangen; 
der hiernach gezählte kleine Grenzverkehr erreichte nur 
noch drei Viertel des Vorjahrsumfanges. Die Zahl der ein­
gefahrenen Kraftfahrzeuge stieg stärker als der Personen­
verkehr. Sie nahm um gut ein Viertel :zu und stieg in den 
ersten 8 Monaten auf 241 000 Fahrzeuge. 

Der Verkehr über die Seehi\fen nahm nach dem kräftigen 
Anstieg im Vorjahre etwas ab. Ober die Ostseehäfen reisten 
487 000 Personen ein, das sind 7 "!; weniger als im Vorjahr. 
Oer Verkehr über Grossenbrode (383 000 Personen) ging nur 
um 5 rc zurlick. Der unbedeutende Verkehr über die Nordsee­
häfen nahm um 30 "'c zu und stieg auf 3 700 Personen. Im 
Gegensatz zum Personenverkehr wuchs die Zahl der einge­
fallfenen Kraftfahrzeuge weiter um 15 ~. Von den 45 000 
Fahrzeugen kamen 41 000 über Grossenbrodt>4 

Im Interzonenverkehr wurden 646 000 F.inreisen und 647 000 
Ausreisen gezählt. Gegenüber der gleichen Zeit des Vor­
jahres haben sie wn 1 l'f b:zw. 3 "!0 abgenommen. Der Kraft­
fahrzeugverkehr ist dagegen gestiegen, und zwar bei den 
F.in fahrten um 15 % und bei den Ausfahrten um 20 %. Er 
hetrug in jeder Richtung rund 52 000 Fahrzeuge. 

Preise 

Weiter nach oben gerichteter Preistrend 

Dlis schon im Vorjahr angestiegene Preisniveau hat sich 
im Jahre 1956 weiter gehoben. 
In den ersten Monaten des Jahres verstilrkte sich die zu­
nächst nur leichte Aufwärtsbewegung der Preise und erreich­
te in den Monaten März und April ihren Höhepunkt, um dann 
wieder abzuklingen. Nach einer kurzen Periode leicht 
rückläufiger Preise -die hauptsächlich vom landwirtschaft­
lichf'n SPI.tor herrlihrte -haben sich die Preise dann etwa 
ah Jahresnutte gefestigt, jedoch bleibt abzuwarten, inwie­
weit olie neuerliche lleraufset:zung der Preise für Kohle und 
Stahl zu einem weiteren Preisauftrieb fUhrt. 

\\ic aus der nachstehenden Übersicht zu ersehen ist, liegen 
sämtliche für das Bundesgebiet berechneten Preisindex­
ziffern im September 1956 über dem Vorjahresstand, und 
zwar sind landwirtschaftliche Erzeugnisse stärker im Preise 
gec;ticgen als die der gewerblichen "'lrtschafL. 

Neben Preiserhöhungen fUr Einfuhrgüter, bei denen uuch die 
stark gestiegenen Seefrachten eine ßolle spielen, waren e~; 

für Agrarerzeugnisse zum Teil die durch die Witterungs­
verhältnisse beeinflussten Emteergebnisse, die diese 
F..ntwicklung verursachten; in der gewerblichen Wirtschaft 
führten 1 ohnerhöhungen, die nicht immer in voller Höhe 
durch ßationalisierung und Produktivitätssteigerungen oder 
aus den Gewinnspannen aufgefangen wurden, zu Prei sstei­
gerungen für lohnintensive Güter und Dienstleistungen. 

Der vom \\eltmarkt herrührende Preisauftrieb hat sich von 
September 1955 bis September 1956 gegenU her dem ver­
gleichbaren Zeitraum des Vorjahres verstilrkt. Von den 
Indizes der internationalen Rohstoffpreise ist der nach 
Moody um 3,8 "'c (Vorjahr + 0,4 -.) gestiegen, der nach lleuter 
allerdings um 2,7 % (Vorjahr + 1,2 %) zurückgegangen. 
Dieser unterschiedliche Verlauf dürfte sich aus der anderen 
Zusammensetzung der Warenkörbe die:,ser beiden lndi zes 
erklären. Der Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
liegt um 3,9% höher als im September 1955 (Vorjahr+ 1,0 %). 
Verteuert hat sich insbesondere die Einfuhr von Obst, 
Getreide, Hülsen- und Ölfrüchten, Schlachtvieh, Kaffee, 
Wolle, Kohle, Erdöl, Erzen, F..isen und Stahl, während 
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Tab. 1 P rei sindexzi ffern 

Weltmarkt Binnerunarlct (Bundesgebiet) 

Internationale Erzeugerpreise Einzel-
Einkaufe-

Rohstoffpreise 
Einkaufs- Grund-

han-
Preise Wob- preise 

Zeit 
preise für stoff- Iandwirt- indu-

dels-
fürdie nun~ I andwirt-

Auslands- preise schaftl. stri eil er preise 
Leben~ bau- sch aftl. 

Moody 1 Reuter l) 
giiter 1) 1) Produkte Produkte haltg.4)5) preise Betriebe-

2) 3) 
4) mittel 6) 

1938:100 1950.,.100 1938 = 100 

1950 JD 291 368 100 192 166 186 172 156 184 163 
1953JD 287 355 103 234 185 220 180 168 220 187 
1954 JD 294 350 103 235 193 217 179 169 221 189 
1955 JD 282 354 103 240 204 222 180 172 237 p 191 

1955 September 286 351 103 242 192 223 180 171 241 8
) 186 8

) 

1956 September 297 342 p 107 p 245 p 208 225 183 176 247 8
) p 198 8

) 

Veränderung in % 
September 1956 
gegenüber 

+ 2,5b) +6,5b) Septern her 1955 +3,8 -2,7 + 3,9 + 1,2 +8,3 .. 0,9 .. 1,7 .. 2,9 

1) Monatsdurch.rchnitte 2) Monatsdurchschnitte; 1938/ 39 " XJO; WirtschaftsJahr Juli -)uni 3) Preisstand am 21. Jeden Monats 
.f.) Preu.rtand am 15. jedtm .\fonats 5) Mittlere Verbrauchergruppe 6) 1938/ 39 - 100; Preisstand am 15. des Monats 
a) August b) Au,.ust 19~ geBenüber August 1955 Quelle: Statistisches Rundesamt 

Cemüse, Kakao, Flachs, Sisal, Baumwolle, Kautschuk und 
Holz billiger eingeführt werden konnten als vor Jahresfrist. 

Am deutschen Binnenmarkt wies das Preisbild in den Vor­
handelsstufen merkliche Unterschiede auf. Der Index der 
Grundstoffpreise wie auch der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte ist mit 1,2 bzw. 0,9% weniger stark 
angestiegen als im Vorjahre. Bei den Grundstoffen wirkte 
sich im wesentlichen die Verteuerung landwirtschaftlicher 
Produkte des Inlandes und industrieller F:rzeugnisse des 
Auslandes aus. Im Bereich der Industrie wurde ein geringer 
Prei~rückgang bei den Grundstoff- und Produktionsgüter­
industrien von Preiserhöhungen in den übrigen Industrie­
bereichen überdeclct. Der Index der F.rzcugerpreise land­
wirtschaftlicher Produkte hat sich demgegenüber um 8,3 % 
und damit fast dreimal so stark wie im Vorjahr erhöht, wofür 
im wesentlichen Preiserhöhungen filr Gemüse, Saatgut, Vieh, 
Milch und Eier massgeblich waren. 

Etwas stllrker als im Vorjahre wurde der Preisanstieg in der 
Einzelhandels~tufe spürbar. Sowohl beim Index der F:inzel­
handelspreise als auch beim Preisindex filr die Lebenshal­
tung hat sieb das Ausmass der Erhöhung gegenüber dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr als verdoppelt, wobei 
der wiederum stärkere Preisanstieg für den Lebensunterhalt 
wie im Vorjahr auf Preissteigerungen fUr die einbezogenen 
Dienstleistungen zurückzufül1ren ist. 

Im Wohnungsbau ist das Tempo des Preisanstiegs gegenüber 
dem Vorjahre dagegen geringer geworden. Der Preisindex für 
den Wohnungshau stieg im Bundesdurchschnitt um 2,5 0:, 
(Vorjahr + 9 %). Neben 1\latcrialverteuerungen besonders 
fUr Erzeugnisse der Industriegruppe Steine und Erden, die 
durch den geringen Preisrückgang für Schnittholz etwas 
abgemildert '1\-'Urden, fielen hauptsächlich Lohnerhöhungen 
im Bauhaupt- wie auch im Raunebengewerbe ins Gewicht. 

Der Index der Einkaufspreise für landwirtschaftliche Be­
triebsmittel, der (nach der neuen Berechnung) im Vorjahre 
einen geringen Rückgang aufwies, ist seit August 1955 um 
6,5 % angestiegen. llier schlugen insbesondere die starken 
Preissteigerungen für Saatgut sowie Nutz- und Zuchtvieh zu 
Buch; aber auch alle anderen von der Landwirtschaft zur 
Aufrechterhaltung des Betriebes benötigten Waren und 

Dienstleistungen sind im Preise gestiegen. Lediglich filr 
Dieselöl trat auf Grund der erhöhten Betriebsbeihilfe für 
den Landwirt eine Verbilligung ein. 

Soweit in Schleswig-Holstein besondere Landesdurch­
schnittspreise ermittelt werde11., sind die gegenüber dem 
vergleichbaren Zeltpunkt des Vorjahres eingetretenen Ver­
änderungen in der nachstehenden Tabelle zusammengefasst. 

Auf der Erzeuger- und Crosshandelsstufe werden in Schle~ 
wig-llolstein nur verhältnisml\ssig wenige Waren - haupt­
sächlich Agrarerzeugnisse - erfasst. F'ur diese verlief die 
Preisentwicklung im wesentlichen parallel zu der im Bun­
desgebiet. Nur in einigen Fällen ergab sich,infolge der hier 
zum Teil anderen Ernte- und Marktverhältnisse, eine vom 
Bundesdurchschnitt abweichende Preissituation. So lagen 
z. ß. Speisekartoffeln, die im Bundesdurchschnitt im Sep­
tember 1956 etwas teurer waren als vor einem Jahr, in 
Schleswig-Holstein geringfügig unter dem Vorjahrespreis, 
Für Eier trifft das Gleiche zu. Hervorzuheben sind die 
starken Preiserhöhungen für Cemilse, wie sie sich auch im 
Bundesdurchschnitt abzeichnen, und für Seefische, insbe­
sondere Heringe. 

Im Einzelhandel sind von Oktober 1955 bis Oktober 1956 
68 % der erfassten \\aren und Dienstleistungen zum Teil · 
beachtlich im Preise gestiegen, während nur 11 % billiger 
wurden. Fast zwei Drittel der einbezogenen Nahrungsmittel 
(einschliesslich Gemüse und Obst) wiesen Preiserhöhungen 
auf. Merklich teurer wurden vor allem Gemüse, Sauerkraut, 
Gemüsekonserven, Zitrusfrüchte, Trockenfrüchte, Fische 
und Fischwaren, Fleisch und Fleischwaren, Tafelmarga­
rine, Vollmilch, Quark und Speiseöl. Weniger stark - für 
den Lehensunterhalt jedoch deutlich spürbar - haben sich 
auch die Brotpreise erhöht, und zwar um 2 - 3 %. Billiger 
wurden demgegenüber nur Äpfel und Speisekartoffeln (infol­
ge der guten Ernte), Zucker und Süsswaren (durch die 
Zuckersteuersenkung), Kakao und Schokolade (auf Grund 
des Preisrückganges am Weltmarkt) sowie gelbe Erbsen. 

Bekleidun~ und ~\äsche hat im beobachteten Zeitraum mit 
wenigen Ausnahmen ehenfalls allgemein im Preise angezo­
gen, jedoch war der Preisanstieg durC'ltweg nur gering und 
lag bei zwei Drittel der erfassten Waren unter 2 "k. Billiger 
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Tab. 2 L"nde~durchschnittspreise in Schleswig-Holstein - Veränderungen -

Ver-
Verteuerungen um Verbilligungen um 

Warengruppen 
gleich!<- Uber ;; ~ 12.1- 5 ~I bis 2 ~ Gleiche 

bis 2 ~ I 2,1 - 5 ~~ über 5 '< 
II nndel sstufen Preise 

zeit 
bei ... Preisen bf'i ... Preisen 

~rzeugnisse der(s) 
Land- und Forstwirtschaft 8 
Gurtf'n baues 21.9.1956 10 
Fischer1•i gegenüber 7 
Nahrungs- u. Genussmi ttelind. 21.9.1055 10 

f.rzeuger- und Grosshnnrlelsprcise 
für ~\~urerzeugni!"~e insgesant 35 

N ahrungsmi l tel 17 
Geniisl", Obst unrl Kartoffeln ll 
C.1•nussmi ttel -
Uekleidung und ~ilsche 15.10.1956 -
Hausrat gegenüber 10 
Reinigungsmittel 15.10.1C>55 -
SonstiRe \\arP-n 3 
Lei <:tungen, Tnri fe und GcbührPn 5 

Einzelhandel~prrise insgesamt 46 

ßaustofft> frt>i Oau 9 
llunrlwcrkerarbei ten 

15.8.1956 0 
gegenüber 

Preist> wichtiger ßaustoffe 15.8.1955 
und Bauarbeiten insgesamt 18 

wurdrn nur Oamenslriimpfe. Mit Ausnahme der im Preise 
unverändert gehliebf'JJen elektrotechnischen Haushai tsarti­
kcl ist auch Hausrat durchweg teurer geworden. Möbel sind 
um 2- 5% und Hausrat aus Metall ist bis zu B r. im Preise 
ge~'<tiegen. Von den übrigen erfassten \\aren sind vereinzel­
te Preiserhöhungen für Toilettenseife, \\ aschpul ver, 
Celluloidpuppen, Roll filme, Kopierstifte und li ausbrand­
kohlen sowie Verbilligungen für Scheuertücher, Aktenta­
schen, F'alorrodherf'ifung und Schulhefte erwähnenswert. 

Sämtliche erfassten Leistungspreise im Damenschneider-, 
Schuhmacher- und Friseurhundwerk weisen beachtliche 
Preissteigerungen auf. Auch die Kinoeintrittspreise sind 
allgemein heraufgesetzt worden. Dei den Mieten Rlr All- und 
Neubauwohnungen wirkte die zulässige Erhöhung auf Grund 

-

3 3 2 3 8 5 

- - - - 1 4 
1 - - 1 - -
9 10 - 7 4 4 

13 13 2 11 13 13 

13 12 13 6 2 4 

- - - - 1 3 
- 2 2 - - -

17 42 4 3 - -
16 16 11 1 - -

2 - 11 1 1 -
2 2 6 3 1 1 
2 3 6 1 - -

52 77 53 15 5 8 

20 15 2 3 4 -
12 4 - 3 - -

32 19 2 6 4 -

dc~ cr!'ten Bundesmietengesetzes noch nach; für Neuesi­
bauwohnungen traten Mietsteigerungen infolge der erhöhten 
ßaukosten ein. 

Auf dem Bausektor sind ausser Schnittholz, \\asserhi\hnen 
und Badeeinrichtungen, die geringfügig billiger wurden, alle 
erfassten Baustoffe und Handwerkerleistungen im Preise 
gestiegen, am stllritsten Ziegelei-Erzeugnisse, Tisch! er­
und Malerarbciten. Der Preisindex für den \\ohnungshau in 
Kiel hat sich in Jahresfrist mit 3,1 "t etwas stärker erhöht 
als der im Bundesdurchschnitt. Da der Anstieg je<loch in 
Kiel im Vorjahre um 1% geringer war, dürfte es sich hierbei 
lediglich urn die Aufholung des Rücksumdes vom Vorjahr 
handeln. 

Löhne 

KürZf•re Arbeitszeit, höhere Stundenverdienste 

ln der Industrie &:hle:.wig-llolsteins ging im Jahre 1Q56 die 
durchsr.hnittliche "ochenarbeitszeit, wie im Vorjahr, weiter 
zurück; sie lag in jedem &hebungsmonat unter dem entspre­
chenden Wert des Vorjahres. 

Das gleiche gilt auch für die Überstunden, die relntiv sogar 
weit stl\rker als die Gesamt-Arbeitszeit abgenommen haben. 
!las ergibt sich daraus, dass die absolute Verringerung der 
tlberstunden in derselben Grössenordnung liegt wie die der 
r.esamtarbeitszeit. Von 1955 auf 1956 ist die Arbeitszeit 
vorwiegend durch Abl:au von Überstunden verkürzt worden. 

Die Stunrl••nvt>rdienste sind in etwa demselben Masse wiP. 
1Q55 weiter gestiegen. Besonders aufgeholt haben die Frau­
im; trotzdem beträgt ihr durchschnittlicher Stundenverdienst 
nur 63 ~ des Verdienstes der Miinner (August 1955: 60 0:,). 

Der Verringerung der Arbeitszeit gegenüber ist die Steige­
rung der Stunden verilienste so beträchtlich, dass sie sich 
nur wenig abgeschwächt auch im \\ochenvenlienst auswirkt. 

Der durchschnittliche Wochenverdienst der mllnnlichen 
lndustriearbei ter lag im August 1956 um rund 7 ":., der der 
weiblichen um 11 ~über dem entsprechenden Vorjahreswert 
(siehe Tllbelle 1). 

Über den Stand der Stundenverdienste bei den charaltteristi­
schen Gruppen der männlichen Facharbeiter und der weib­
lichen Hilfsarbeiter sowie aller männlichen und aller weib­
lichen Arbeiter unterrichtet die Tabelle 2. Für die männ­
lichen Facharbeiter ergeben sich gegenüber dem August 
1055 die stärksten Steigerungen in der Textil-Industrie 
( + 16 ~), in der Metallverarbeitung ( + 12 "'t) und in der 
Giesserei-lndustrie ( + 11 %). Die weiblichen IJilfsarbeiter 
konnten ihren Lohn besonders in der Silge-lndustrie ( + 24 "'.), 
in der Industrie der Steine und F.rrlen ( + 20 "'t), in der Holz­
verarbeitung ( + 10 %) und in der rhernischen lnrlustrie 
( + 18 ~) verbessern. ln der chemischen Industrie hat sich 
der durchschnittliche Bruttostunrlf'nverclienst nller Arheiter 
om stärksten von allen Gewerbegrupp'!n erhöht ( + 14 "'C). 
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rab 1 Ourchschnitdiche Arbeit:;zeit, Stunden- und Wochenverdienste der Industriearbeiter 

Wocheaarbei tszei t 
Brutto- Ilrutto-

Stundenverdienste \\ochenverdienste 

darunter 
Veriln· 

zuschlagspO. 
Verän- Verän-

August derung 
.\iehr-, Sonn- und derung derung 

Leistungsgruppen 
1956 gegen- Feiertagsarbeit August gegen- ,\ugust gegen-
ins- über 1956 über 1956 über 

gesamt August 
August 

Veränd. August August 
1955 geg. Aug. 1955 1955 1956 

1955 

in Std in ~ in Std in rr in DM in r, in DM in % 

Männliche Facharbeiter 50,5 - 1,6 3,3 - 11 2,22 + R,7 111,86 + 7,0 . angelernte Arbeiter 50,() - 0,6 3,8 - 5 1,97 + 7,9 100,17 + 7,2 . llilfsarbeiter 4<l, 1 - 0,6 2,5 - 4 1,81 + 4,1 89,56 + 3,5 
Alle mlinnlichen Arbeiter 50,3 - 1,0 3,2 - 6 2,06 + 7,9 103,62 + 6,8 

\leibliche Fach- u. angelernte Arbeiter 46,5 - 0,4 0,6 - 33 1,33 + 11,7 61,86 + 11,2 . Hilfsarbeiter 47,3 - 0,2 1,5 0 1,24 + 11,4 58,68 .. 11, 1 
Alle weiblichen Arbeiter 46,9 - 0,2 1,1 - 8 1,29 + 11,4 60,23 + 11,0 

Tab. 2 Bruttostundenverdienste in ausgewählten Gewerbegruppen 

Ml\nnliche 
Alle Mibmer 

Weibliche 
Alle Frauen 

Alle 
F nch arbeit er lli lfsarbei ter Ar bei ler 

\'erän- Verän- Verän- Verän- Veriin-
derung derung d('rung derung derung Gewerbegruppen 

Au~st gegen- August gegen- August gegen- August gegen- gegen-
1956 über 1956 über 1956 Uber 1956 Uber über 

August August August Augu";t August 
1<>55 1955 1955 1955 1<l55 

DM in Of D~l in ~ DM in ~ m.I in % in % 

G iesserei-lndustrie 2,31 + 11,0 2,11 + 11,3 . . . . + 10,5 
:vletallverarbeitende Industrie 2,22 + 12,1 2,13 + 12, I 1,3R + 11, I 1,42 + ll,.'J + 11,6 
Chemische Industrie 2,01 + 9,8 1,88 + 13,2 1,33 + 18,4 1,35 + 18,7 + 11,3 

Industrie der Steine und F..rden 2,08 + 4,3 1,95 + 2,6 1,40 + 20,1 1,69 + U,1 + 3,1 
Uaugewerbe 2,29 + 6,.3 2,12 + 6,2 . . . + 6,2 
Säge-Industrie 1,7R + 10,4 1,63 + 9, 1 1,41 + 24,2 1,U + 21,2 + 10,6 

Holzverarbeitende Industrie 2,00 + 7,2 1,82 + 9,1 1,06 + 19,1 1,09 + lR,R + 10,3 
Papiererzeugende Industrie 2,48 + 6,6 2,01 + 4,7 1,2R - 1,1 1,42 + 6,0 + 5,6 
Buchdruckgewerbe 2,59 + 7,2 2,53 + 7,3 1,21 + 9,9 1,:w .. 10,1 + 7,9 

Textil-Industrie 2,51 + 16, l 2,13 + 12,3 0,<>6 + R,O 1,2() + 13,7 + 11,8 
Ledererzeugende Industrie 1,97 + 6,2 1,87 + 3,9 1,29 + 6,7 1,32 + 5,8 + 5,1 
Nahrungs· und Genussmi tte1-lnd. 1,92 + 9,7 1,77 + 8,5 1,22 + 10,5 1,23 + 10,4 + 9,0 

Sozialleistungen 

Stc-igende F:innahmen und Ausgaben 
der geset7.lichen Pflichtkrankenkassen 
Am I. September 1956 waren 550 000 Mitglieder in der 
sozialen Krankenversicherung (nur gesetzliche Kranken­
versicherung) versichert; das sind Q 000 (1,7 ~)mehr als 7.U 
der gleic:hen Zeit des Vorjahres. Diese Zunahme bt be1lingt 
durch den Zugang einer Betriehskrankenkasse, deren ~1it­
gliedcr bisher in Harnburg gefilhrt wurden. Der \nteil der 
Vt•rsicherungspflichtigen an der Cesamtzahl der ~litgliedcr 
betrug R5 '1. 

Der Krankenstand - KrWike in ~ der Mitgliedl'r - war mit 
2,!!3 ~ am 1. 9. 1956 höher als am I. 9. 1955 (2,68). Er lag 

bei den Frauen geringfügig höher als bei den Mä.nnem, und 
bei den Versicherungspflichtigen fast viermal so hoch wie 
bei den YersichPrungsberechti~en. 

Für die Einnahmen- und .\usgahenherechnungen der Pflicht­
krankenkassen können nur die Ergebnisse des ersten llalb­
jahrt>~ l<l56 verwendet und mit den Zahlen der gleichen Zeit 
des Vorjahres verglichen werden. O..•n Reineinnahmen des 
ersten Halbjahres 1955 (57 ,2 l\1io DM) Meht mll 62,R Mio DM 
im I. Halbjahr 1956 ein Mehr von 5,7 \lio DM gegenüber. 
Die Reineinnahmen setzen sich fast nur au!'l dt•n Oeitriigen 
zusammen. Die Reinausgaben Hlr clas l'rste Halbjahr 1956 
beliefen sich auf 65,9 Mio DM, das sind rund 5 \tio DM mehr 
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als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Da die Ausgaben 
die Einnahmen um rund 3 Mio DM übersteigen, hat sich das 
Vermögen der Pflichtkrankenkassen in dem angegebenen 
Zeitraum um diesen Betrag vermindert. 

Dei den Ausgaben beanspruchen die Kosten für Arzthono­
rare den grössten Anteil (28 "~;); es folgen die Kosten für 
Krankenhauspflege und Kuraufenthalt (21 :-;), für Arznei und 
Heilmitlei (18 ,_) und für Krankengeld 06 %). 

Gesunkene Fürsorgeausgaben 

Die sei tl952 anhaltende Aufwirtsentwicklung der Fürsorge· 
ausgaben ist 1955 erstmalig unterbrochen worden. Der 
Aufwand filr die öffentliche Fürsorge betrog im Rechnungs· 
jahr 1955 - ohne Jugendaufbauwerk und Weibnachtsbeihil­
fen an Alu· und Al fu-Empfiinger - 66,7 Mio DM, das sind 
3 Mio DM weniger als im Rechnungsjahr 1954. Die Belostung 
je Einwohner ist dadurch trotz der gleichzeitig gesunkenen 
Bevölkerungszahl von 30 DM auf 29 DM im Jahr zurück­
gegangen. Der Ausgabenrückgang wurde mehr von der offe­
nen als von der geschlossenen Fürsorge getragen, und hier 
wiederum nur von den laufenden Unterstützungen der offenen 
rursorge; der für einmalige Unterstützungen aufgewendete 
Detrag stieg sogar leicht an. 

Der seit 1948 beobachtete Rückgang der Zahl der laufend 
unterstUtzten Personen, der 1953 und 1954 stagniert hatte, 

In offener Fürsorge laufend unterstützte 

Parteien l) 
Personen 1) 

Zeit je 1 000 
insgesamt insgesamt Einw. 

Rj. 1954 46 896 71 132 31 
Rj. 1%5 43 465 63 618 28 

om1 
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bat sich 1955 weiter fortgesetzt. Die Personenzahl hat 
sich dabei gegenüber dem Durchschnitt des Vorjahres rela­
tiv stärker vermindert als die Zahl der Parteien. llierin 
kommt die auch schon vor einem Jahr beobachtete langsame 
Verkleinerung der Kopfzahl einer unterstützten •Partei • 
zum Ausdruck.. Die durchschnittliebe Personenzahl je 
Partei ist von 1,52 im Jahre 1954 auf 1,46 im Jahre 1955 
zurilck.gegangen. 

Öffentliche Finanzen 

Erhöhtes Steueraufkommen 

Das Landessteueraufkommen einschliesslicb des 
Dundesanteils betrug in der Zeit vom 1. 10. 1955 bis 
30. 9. 1956 in Schleswitr-Rolstein 380 Mio DM; es erhöhte 
sich domit gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
um 7 %. Das Mehraufkommen von 25 Mio DM ergab sich vor 
allem aus der beträchtlichen Zuwachsrate des Lohnsteuer· 
aufk.ommen<s von 17 "!>. Das Aufkommen an veranlaf!ter F:in­
lcommensteuel' ging dagegen um 6 ~. das an Körperschaft­
steuer um 4 ~ zurück. Erstmalig nach dem Kriege lag das 
Lohnsteueraufkommen in den 12 Monaten bis zum 30. 9. 1956 
über dem der veranlagten Einkommensteuer. 

Die dei'D Land vel'b!iebenen Steuereinnahmen (Steueraufkom· 
men nach Abzug des an den Bund abrufUhrenden Anteils) 
erhöhten sich vom 1. 10. 1955 bis zum 30. 9. 1956 gegen­
über den davorliegenden 12 Monaten um 29 Mio DM auf 277 
Mio D\1 ( • 12 %). Die Zuwachsrate ist höher als die des 
gesamten Lan_dessteueraufkommens, weil einem höheren 
Aufkommen ein - wenn auch geringfügig - gesunkener 
Dundesanteil an den Einkommensteuern gegenübersteht. 

Die Zuwachsrate des Dundessteutrauflcommens 
war im gleichen Zeitraum sehr viel höher als bei den Lan­
dessteuem. Das Bundessteueraufltommen stieg um 22 ... auf 
A42 Mio DM, darunter die Tabaksteuer um 58 % auf 294 
Mio DM und die Umsatzsteuer um 8 0{ auf 327 Mio DM, die 
damit das höchste Aufkommen aller Steuerarten hat. 69 ~ 

des Aufkommens an Bundes· und Landessteuern entfiel auf 
die Bundessteuern, im Vorjahr dagegen 66 "'0. Oie Dundes­
steuern werden sich künftig um das mit Wirkung vom 

Tab.l Au Otommen an Landes- und ßundessteuel'n 

davon 

L andessteuem 1) 
Bundes­
steuern2l 

Ins-
Zeit ges. 

1.10.1954-
30.9.1955 

1.10.1955-
30.9.1956 

ins-
ges. 

1 047 355 

l 222 380 

darunter dar. 

ver an-
Jagte ins- Um-

Lohn- Ein· ges. satz-
steuer kom· steuer 

men- 3) 

steuer 

in Mio DM 

114 139 6Q1 301 

133 130 842 327 

1) einschl. der an den Bund abzuführenden Anteile aus der Eil>-
kommerr und Körperschaftsteuer 2) tinschJ. "NoiQp{er ßert.n•. 
aber ohne Abgabe o.uf Postsendungen 3) tinschl. UmsatztWs-
gleichsteuer 
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1. 10. 1956 für natürliche Personen weggefallene Notopfer 
ßerlin vemundern. An Notopfer ßerlin kamen in dem hier 
betrachteten Zeitraum rund 36 Mio DM auf (ohne Abgabe auf 
Postsendungen, die schon am 1. 4. 1956 entfiel) gegenüber 
30 Mio D~ im Vorjahr. 

Die Einnahmen an Gemeindesteuern beliefen sich in 
der Zeit vom I. 10. 1955 bis 30. 9. 1956 auf insgesamt 
197 Mio DM; sie stiegen gegenüber dem entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres um 7 %, also etwa im gleichen 
MMse wie das Landessteueraufltommen. Das Aufltommen 
lag in jedem der vier Vierteljahre höher als in den entspre­
chenden Quartalen des Vorjahres. 

Die Gewerbesteuer nach F.rtrag und Kapital stellt mit 95 
Mio 01\1 rund die Hälfte und damit den grössten .Anteil aller 
Gemeindesteuern. Sie stieg gegenüber dem Vorjahr um 11 "'r, 
also stärker als die gesamten Gemeindesteuereinnahmen. 
Rechnet man zu der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
noch die nach der Lohnsumme hinzu, deren Aullcommen sich 
um 7 ~ auf 13 Mio DM erhöhte, so heliuft sich der Anteil 
der Gewerbesteuern an den Gemeindesteuereinnahmen auf 
55 •., gegenüber 53 ~ im ent!!prechenden Vorjah.reszeitraum. 
An zweiterStelle folgt in weiton Abstand die Grundsteuer B 
mit einem Aufkommen von 43 .\1io OM; ihr Anteil an den 

Tab. 2 Die kassenmllssigen Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Zeit 

1 .10.19~4- 30.9.1955 

l.l0.1Q55 - 30.9.1956 

Gemeinde-
steuern 

insgesamt 

185 

197 

darunter 

Gewerbe-
Grund· 

steuer 1) 
~Heuer 

A 

in Mio ~ 

98 
108 

26 

26 

l) nach F.rtr~ und K"'ital und noch der Lohnsumme 

Gemeinde~teuern beträ.gt 22 ~. An dritter Stelle - 13 %deR 
Steueraufkommen"' -steht die Grundsteuer A mit 26 Mio OM. 
Die Zuwachsrate der Grundsteuern A und I) war mit 0,4 ~ 
relativ gering. Die Realsteuern machen bereits 90 ~ der 
Gemeindesteuereinnahmen aus. Die übrigen 10 %verteilen 
'!ic-.h auf die restlichen 7 Steuerarten, von denen die Ver· 

Grund-
steuer 

B 

43 

43 

Gemeindesteueraullcommen je Ein wohn er 

Gemeinden 
u .Gemeinde­

verbände 

insgesamt 

79 

86 

kreis­
freie 

Stildte 

114 

124 

darunter 

Gemeinden 
mit Ober 

10 000 
F.inw. 

in DM 

83 

89 

Gemeinden 
mit weniger 
als 10 000 

Einw. 

56 

59 

gnllgungssteuer mit einem Aufltommen von 8,5 Mio Iltf 
(Mehraullr.ommen 13 %), der Zu-.chlag zur Crunderwerb,..teuer 
in Höhe von 4,8 Mio DM (Mehraufltommen 22 ~) und die 
Getri\nkesteuer mit 3,8 Mio mf (Mehraullcommen 11 ~) eine 
gewis"'e Rolle spielen. 

Tab. 3 Oie Bauinvestitionen der Gemeinden und Gemeindeverbinde (ßalbjahresvergleich 1. '4. - 30. 9.) 

l. Rechnungshalbjahr 1955 1. Rechnungshalbjahr 19r,6 

darunter für darunter fOr 

Woh· Wob- Verll.n-

Ce biete;- ihs- nungs- \\irt- ins- nungs· Wirt- derung 
Strassen-, Strassen-, körperschahen ges. Schul- bau 
ßrilcken-, schaftl. ges. Schul· bau 

ßrilcken·, 
schaftl. 

bau einschl. 
Wegebnu 

Unter- bau einschl. 
Wegebau Unter-

in f'O Zu- nehmen Zu- nehmen 
schüsse schOsse 

in Mio DM 

Kreisfreie Stlldte 17,5 3,1 1,0 4,6 0,3 25,2 5,2 1,9 6,5 1,0 + 44,0 
Gerneinden mit 

IOOOOund 
mehr F:inw. 10,0 1,9 0,6 2,9 1,3 11,3 2,1 0,5 3,8 1,1 + 13,2 

Lanrlkrt!ise 10,7 0,9 0,3 8,2 0,0 11,9 1,4 0,2 8,9 0,0 + 10,5 

ln o;geswnt 38,3 5,8 2,0 15,7 1,6 48,4 8,7 2,5 19,2 2,2 + 26,6 
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Ccrin~cre /'..unnhme der kommunalen VerschuldWJg 

Die gesamte kommWJnle Verschul•lun~B) (Gemeinden, r.c­
ml'indcverbllndc und Ämter) helief :;ich an 30. 9. 1Cl56 auf 
schlitzungswcise knnpp 320 Mio m1. Im Laufe von 12 Mona­
ten hat siCh die Verschuldung um rund 15 % erhöht, die 
Zu\\nchsrate ist somit geringer als die des Vorjahres 
( ~ 2R ~). 

8} ~111$c/tlr e.<.ltch d~r AltvPrschul dwlg, Jedoch ohne 1\as• cnlrredrte 
unrl AusiOJJrl&chulden 

Kommunale Daninvestitionen stark gestiegen 

Die von den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern, 
den kreisrreien Städten und Landkreisen nachgewiesenen 
Bau in vesti ti onen haben 5ich in der Zeit vom I. \pril 
his 30. September 1956 gegennher dem entsprechenden 
Halhjahr de Vorjahres um mehr als ein \'iertel erhöht. \\eil 
über dem Durchschnitt dieser r'.l'höhung liegen die Bau­
investitionen der kreisfreien Städte, die sich um ·i4 "{. auf 
25 Mio U~l erhöht habe.n. Nach wie vor stehen an erster 
Stelle der Bauinvestitionen der Strassen-, \Yege- und 
Brüdcenbau, gefolgt vom Sc-hulhau. 

Geld und Kredit 

V crlangsamte Krcditexpam'lion 

Die seit August 1!>55 von dem Zentralbankrat eingeschla­
gene restriktive Kreditpolitik hat in Schleswig-Holstein zu 
ein<'r merklir.htm Absch..,llchung der Kreditexpansion ge­
führt, die stärker war als im ßundesgebiet. Das Kredit­
volumen 9) der sch leswig-holsteinischen Kreditinstitute hat 
sich seit dem I. OktobPr 1955 bis ~:nde September 1956 um 
11 ~ausgedehnt, im gesrunten Bundesgebiet ist es dal'tegen 
um 17 "(, gestiegen; ein Jahr zuvor hatte der Zuwachs in 
Schlcswig-Holstein noch 30 "'< hetragen. 

Das Volumen der eingeräumten Kurzkredite erhöhte sich um 
5 "'., das der längerfristigt•n Ausleibungen um 15 "'c. J<;nt­
sprechend dieser unterschiedlichen ZWJahme verringerte 
sich der Antril der kurzfristigen Kredite an der Gesamt· 
kredit!'!Umme zugunl!llen der mittel- und langfristigen Aus­
leibungen - eine Entwicklung, die schon in den vorher­
gehenden Juhrl"n eingesetzt hatte. 

f.kls Kreditvolumen in Schleswi~Holstein - in Mio mt-

davon 

~1 ittel- und 
Kredite langfristige 1\redite 2) 

Stand: 
ins- ll 

Kurz- davon an 
Fntle !ristige 
Sept. 

gesrunt 
Kredite in!r ! \\irtschah&- öffent-

gesamt I unternehm~n liehe 
und Private Tland 

1953 1 342 647 695 608 !l7 
195-J I 636 710 926 B14 ll2 
1955 2 1!!5 861 1 265 1096 169 
19~ 2 360 908 1 453 1 241 212 

I) an Nichtbanken 2) etn6clal. Jurehl4u{ender Krrdite 
Quelle: Monatsnochweurung der l ..,deumlralbank Schlesu:ig-

1/alste•n 

Wie in den vorhergehenden Jahren wurden die Kurzkredite 
fast ausschliesslich, nämlich zu mehr als 99 ~ von Wirt­
sehaftsunternelupen und privaten Stellen in Anspruch ge­
nommen. Demgegenüber sind von den llingerfristigen Aus­
leihunsen 12 - 15 "' der öffentlichen Hand eingeräumt 
worden. 

Abgeschwächte Kapitalbildung 

Der F:inlagenbe~>tand hei den !'lcbleswig-holstemischen 
Kreditinstituten betrug Ende September dieses Jllhres 1,6 

9) nur Kredite an Nichtban4 en 

Mrd ~t. Er hat sich zwar im Laufe eines Jahres um 200 
Mio OM erhöht, doch war dieser zu,.achs geringer als im 
Vorjahr, in dem er 249 Mio n\1 betragen hatte. 

D·%166 

DIE EINlAGEN 
BEl DEN SCHLESWIG·HOLSTEINISCHEN KREDITINSTITUTEN 

195:! - 1956 
ln M10 DM 

1111 

!6111 

1401 

15111 

t2110 

,,., 

on M.o DM 
".. 

... 
1lt 

lill 

Sll 

"' 
m 

111 

42 % aller Einlagen am F..nde des :\, Vieneljuhres 1956 
waren Sparguthaben. Am 31. August kamen llUf jeden Ein­
wohner in Schleswig-Holstein durchschnittlich 29il OM an 
Spareinlagen, im Runde!'lgebiet dagegen 417 DM. 

Huhiges Alctiv- und Passivgeschäft der Heallcreditinstitute 

Von den vier schle~wig-holstf"inischen Reallr.redittnstituten 
befanden sich am 31. August 1956 für 157 Mio DM Hypothe­
ken- und Schiffspfandbriefe und für 5-'3 \lio DM Kommunal­
?bligationen im Umlauf. Im Laufe e.ines Jahres sind nur 
2ß Mio OM Schuldver~hreibungen in den Verkehr gebracht 
worden. Der Absatz von Inhaberschul dverschreihungen ist 
also erheblich hinter dem ausgesprochen guten Emissi· 
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onsergebnis des Vorjahres zurückgeblieben. Damit stand 
auch die Entwicklung auf dem Pfandbriefmarkt unter dem 
Zeichen der restriktiven Kreditpolitik. Von den Neu­
emissionen entfielen 38 % auf Schiffs- und 57 % auf Hypo­
thekenpfandbriefe sowie 6 % auf Kommunalobligationen. 

gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um 13 "i ab. 
Damit setzte sich die mit dem Jahre 1951 beginnende rück­
läufige Tendenz auch 1956 weiter fort. 

Der Darlehensbestand betrug Ende August 1956 - ein­
schliesslich 234 Mio DM durchlaufender Mittel - 760 Mio 
DM. Aus methodischen Gründen ist die Entwicklung nicht 
mit der des Vorjahres vergleichbar. 

Anhaltend rückläufige Tendenz 
der angemeldeten Konkursverfahren 

Die Zahl der gerichtlich gemeldeten Konkurse nahm in der 
Zeit vom 1. Oktober 1955 bis zum 30. September 1956 

Konkurse 1952 - 1956 

Zeit 

1. 10. 1952- 30. 9. 1953 

1. lO. 1953- 30. 9. 1954 

1. 10. 1954 - 30. 9. 195S 

I. 10. 1955- 30. 9. 1956 

Zeichenerklärung 

Anzahl der 
Konkurse 

251 

240 

205 

178 

0 bedeutet Durchschnitt x in einer Tabelle: Angaben aus sachlogischen Gründen nicht möglich 

p .. vorläufige Zahl 
0 .. berichtigte Zahl 

s u geschätzte ZahJ 

.. 
" 

.. u 

" 

• Zahlenwert genau null 

mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der klein~ten 
dargestellten Einheit 

Zahlenwert nicht bekannt 

Zahlenwert noch nicht bekannt 

ln Klammem gesetzte Zahlen in Tabellen haben eine eingeschränkte Aussagef'lihigkeit. 

Kleine Differenzen bei Additionen erklären sich durch Rtmdungen; allen Rechnungen liegen die ungekürzten Zahlen 
zugrunde. 

Zahlen ohne besondere Quellenangabe sind im Statistischen Landesamt erstellt. 

Berichtigung 

Zu Heft 10/ 1956 

Seite 313, Tabelle l, Zeile 16: •bei sonstigen Kreditinstitutena, Spalte 1 

streiche: '19,1 setze: 29,1 
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TABELLENTEIL 

SCHLE SW IG·HOLSTEIN IM ZAHLENSPIEGEL 

o) Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1955 1955 
Art dar Angabe• Einheit 

~ta . - bzw, Vj .-
Sep~ . Okt . Nov. Durobaohnitt+ 

BEVOLKERUNG UND ERWERBSTATIGKEIT 
Bevolkerungsstond (lolonataenda) 

• Wohnbavölkerung i nageaamt 1000 2 611 2 290 2 284 2 282 2 279 
darunur 1) 
Vertr iebene 

8568 
62~ •absolut 1000 6~0 626 625 

in ~ der Wohnbevölkerung ~~ . o 27 , 5 27 , 4 27 ,4 27 , 4 
Zugewand ar te 2) 

1}5a 1~} I}} I}} •abaolut 1000 I }2 
in ~ der Rohnbav~lkerung 5 , 2 5 , 8 5, 8 5 , 8 5 , 8 

Naturliehe Bevolkerungsbewegung 
Ehaschliaaungen 3) 

•abeolut 2 078 1 450 997 I 589 1 }0} 
•je 1000 Einw, und 1 Jahr 9 , 6 7 , 6 5, } 8, 2 6, 9 

Lebendgebortne4 ) 
2 657 2600 2 550 2 379 •absolut } 447 

• ja 1000 Einw, und 1 Jahr 
Ceatorbene5) (ohne Totgeborene) 

15 , 8 1}, 9 1}, 8 I} , I 12 , 7 

insgaeamt 
•abaolut 2 059 2 040 I 694 1 895 2 on 
• je 1000 Etnw, und 1 Jahr 9 , 5 10, 7 9 , 0 9 , 8 10, 7 

darunter 
ia ersten Lebensjahr 

•abaolut 172 102 81 87 88 
•ja 100 Lebendgeborene 5, 0 }, 9 3, 1 3, 4 3,7 

Mehr (+) bzw. weniger ( - ) geboren ale 
geo~orben 

•abaolut +I }88 + 617 + 906 + 655 + }66 
•ja 1000 Einw. und 1 Jahr + 6 , 4 + 3, 2 + 4, 8 + }, 4 + 2, 0 

Wanderungen 
•ZuzUge Cbar die Landeogrenze 5 ~23 4 682 4 743 5 81 4 5 025 

darunter 
Vertriebene 2 ' 73 1 41? I 444 1 742 1 547 
Zugewanderte 875 878 1 110 1 000 

•FortzUee Ober die Landeecrenze 14 284 7 481 7 776 9 246 7 794 
darunter 
Vertriebene 9 662 } 037 3 180 3 559 2 917 
Zugewanderte . 802 927 978 900 

•wan~erungagewinn (+) bn. -verlust ( - ) -s 961 - 2 799 -~ 033 - 3 4~2 - 2 769 
darunter 
Vertriebene - 7 489 

_, 627 - 1 736 - 1 817 - 1 HO 
Zugewanderte + n - 49 + 1}2 + 100 

·~Jge innerhalb des Landeo6) 1 I 614 10 175 e 52} 12 239 12 200 
Wanderunrställs6) 

1negeaamt 
absolut 

Jahr7) 
}1 221 22 ß8 21 042 27 299 25 019 

je 1000 Einw. und 1 200 11} 157 204 198 
darunter 

6 }29b Umsheller 223} 1 906 2 510 2 881 
daYon nach 
Nordrhein- ieatfalen 511 1 585 1 044 I 649 2 075 
Baclen-WUrttemberg 2 602 15~ 12} 172 329 
Rheinla.nd- Pfal z 2 928 67 58 41 n 
Heuen 238 26 40 ~2 28 
Bamburg 41 389 637 411 494 
Bremen 9 14 4 5 22 

Arbeitsloge 
Arbeltnehlller8) •Beacb&ftigte 1000 624 677+ 716 

darunter 
•Kiillntr 1000 429+ 461+ 489 

• Ar bei tsloae 
inagaaamt 

abaolut 1000 210 88 57 62 10 
je 100 Arbeitnahcer 

darun-ter 
25 , 2 " . 5 7 , 4 e,o 9, 1 

•~.!inner 1000 146 55+ }0 " 40 
Vertriebene ) 1000 119° 35 22 
Dauerarbeitsloae9 1000 

I 1956 

Aug, Sept . Okt , !1ov. 

2 271 ... ... . .. 

617 ... ... ... 
27 , 2 ... . .. ... 

136 ... ... ... 
6, 0 ... .. . .. . 

} 170 ... ... ... 
16,4 ... . .. ... 

2 6}0 ... .. . .. . 
1} , 6 ... ... .. . 

I 918 ... ... ... 
9 , 9 ... ... ... 

82 ... ... . .. 
3, 1 ... ... ... 

+ 712 ... . .. ... 
+ 3, 7 ... ... ... 
6 0}0 ... ... ... 
1 179 ... ... .. . 
1 267 ... ... .. . 
6 804 ... . .. .. . 
2 5e4 ... . .. .. . 

712 ... . .. ... 
- 774 ... .. . ... 
- 805 ... ... ... 
.. 555 ... ... .. . 
1 965 ... .. . ... 

20 799 ... ... ... 
149 ... . .. ... 

1 474 985 1 412 I 079 

910 539 970 6}2 
148 69 n 104 
H 60 34 29 
}6 11 24 37 
~32 282 }11 273 

11 24 - 4 

H1 I 
I 50} 

I 
44 45 46 ... 

5, 6 5. 7 5, 8 ... 
2} 22 24 ... 

16 
17 

•) Die n1t einem vorangeatellten Stern ( • ) verse~anen Pooitionen werden von allen Stat1at1achen Landeahmtern 1111 "Zahlenepie-
gel" veröt!entlicbt . +) Alle mit einem Kreuz (+) versehenen Poaitionen • Vier teljahreadurcbachnitta . 
1) Vertriebene aind Personen, die am 1. September 1939 in den (zur Zeit) unter f r emder Verwaltung stehenden Oatgabieten deo 
reuteeben Reiehaa (Cebie~aatand Yom 31 . 12 . 1937) oder im Ausland rewohnt haben , ainscbl . ihrer na.ch 1939 gebor enen Kinder , je-
doch ohne Ausllnder und Staatenlose 2) Zugewanderte aind Perecnen , die a.m I , September 19}9 in Berlin, der aowjetiechen 
!eeatzunga:one oder ia Saarland gewohnt haben, ainechl . ihrer naoh 193) geborenen Kinder , jedoch ohne Ausländer und Staaten-
lose 3) naoh dem Er eignieort 4) naoh der Wohngemeinde der ~utter 5) nach der Wohngemeinde des Ver storbenen 
6) ohne Umzüge inner halb der Cemeinden 7) unter BerUc~sichtigung deo gasamt en Wanderungavolumena (zu- und PortzUge inner-
~alb des Landes und Ober die Landeagrenze) 8) Arbei t er , Angestell t e und Beamte 9) äber 52 Wochen in der Alfu Unter -
st tzte a) &m 1~.9 . 1950 (Volkszählung) b) ohne ~nreohnungefalle o) Vertriebene und Zugewanderte 
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noch: al Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1955 1955 1956 
Art dar Angabe Einheit KU.- bzw, VJ,-

Durc~chnl tt .. Sept. Okt. l:ov. Aue. Sept. Okt, llov. 

LANDWIRTSCHAFT 

Vtehbestond 
1 062x 139x •Rinder (einachl. Kälber) 1000 1 

darunter 
443x A}4x •wuchküha 1000 . 

•Schweine 1000 942d 1 201 8 1 201 1 251 . 
darunter 

10.44 1178 •zuohteauon 1000 117 127 
darunter 

634 688 •trächtig 1000 68 17 
Sehlochtungen von Inlandtieren 

•Rinder (ohne Kälber) 1000 St 7 12 1} 20 16 11 12 17 ... 
•}:111 ter 1000 St 14 10 4 11 12 2 } 10 ... 
•Schweine HlOO St 45 72 58 65 92 49 48 65 ... 

daru.ntor "r }oß •Haueaoblacbtunsen10) 1000 St 1 I 5 }4 1 1 5 .. . 
•Geaamtachlacbtgewich' 

8,61 (•inechl . Sohlachtfatte) 1000 t 5 , 0 8,1 1(),} 9,2 7,5 7,5 10,2 ... 
darunter 

•Rinder (ohne KKlber) 1000 t 1,6 2,5 2,8 4,2 3,3 2,5 2,6 3,9 ... 
•Schweine 1000 t 2,6 5,0 5,3 5,4 5,3 .s,6 4,5 5,8 ... 

Durcbachnittlicbea Schlachtgewicht !llr 
224 •Binder kg 226 223 215 218 2" 224 230 ... 

•ltälber kg 26 }8 52 B }0 60 45 34 ... 
•Schweine kg 98 91 93 92 91 95 96 97 .. . 

Mtlcherzeugung 
•Kuhmilcherzeugung 1000 t 1}0 1}1 105 92 93 1}8 106 96 ... 
•Milchleietung je Kuh und Tag kg 9,9 9,7 8,0 6,6 7,1 10,5 8,} 7,4 ... 
•Kilchanlieferung an ~olkereien 

in " der Cesamterzeugung " 86 S6 67 84 82 89 B7 85 ... 
INDUSTRIE lU 

•Bescbll!tigte 1000 109 148 154 156 155 164 165 164 ... 
daruntar12 ) 

1000 9t 124 130 131 1}1 1}8 139 138 •Arbeiter 1 ) ... 
•Gelalateto Arbeiteretunden } 1000 18 055 24 581 26 514 26 455 26 870 27 405 26 022 26 468 ... 
•Löha• (Bruttoaumme) Mio DM 20,4 40,7 4},6 42,0 45,7 so,e 48,1 47,4 ... 
•Get. lter ( Bru tto•=•) Mia DlJ ) 5,6 11,2 11,2 11,5 11,7 1 }, 1 1} . 1 1},3 ... 
•Brennataffverbrauob 1000 SKE14 81 81 75 91 94 76 76 66 ... 
Caaverbrauch 1000 11m' . 10 089 10 616 11 670 11 488 12 458 12 508 12 829 ... 
Heh.i:Sl verbrauch 1000 t 20 22 23 22 I 29 28 29 ... 

• tramverbrauch llio kWh }:> 59 60 66 66 66 65 67 ... 
·~trcmerzeugung(netta} der ind.Eigenanla&en 1.110 kWh 11 18 17 21 22 18 17 23 ... 
•umsah 15) Wo Dll 201 352 381 }BB }85 454 446 454 ... 

darunter 
•Auelandaumeatz llio D!.l 10 48 44 52 40 65 52 69 ... 

Index der mdustnellen Produktion 
Geaamtinduatrie mit Energieerzeugung 

(ohne l!au) 19}6•1 00 108 169 177 176 186 195 r 195 189 ... 
darunter 

rd5lgaw1nng. u.llinera161verarb. 315 1 031 1 082 951 1 159 1 253 1 298 9i5 ... 
Industrie der Steine ur.1 Erden 119 197 253 244 232 253 261 2}4 ... 
Eiaanachaffende lnduetrie 100 141 159 140 147 137 133 124 ... 
IIE- 'etalle 70 123 114 111 126 124 r 118 110 ... 
SKee•erke und Holztea~baitung 79 62 71 59 57 68 66 65 ... 
Pap~er- und Pappeerzeugung 122 335 350 360 ~47 388 411 3 6 ... 
Gummiverarbeitung 104 149 186 150 152 169 146 165 ... 
Schiffbau 54 110 110 115 121 I 115 122 95 ... 
lolaachinenbeu 109 212 200 199 218 226 r 221 204 ... 
Fahrzeugbau 158 17} 129 90 14} 99 109 11} ... 
Elektroindustrie 4}6 9}4 978 1 C52 1 067 862 1 020 919 ... 
Fe1ncechan. u. opt1acbe Industrie ee 245 258 248 259 254 245 241 .. . 
Elsen-, Blech- und Uatallwaren 107 152 157 157 158 166 171 162 ... 
Lederer~eugende Industrie 52 51 55 52 60 52 62 65 ... 
chubinduatrle 44} 770 799 791 870 727 88.4 1 002 ... 

Toxtilindunrie 126 1}0 146 • }1 141 1}0 r 116 144 ... 
Bekleidungainduatrie }66 506 571 533 469 565 r 576 58' ... 
Flaiacbwareninduatr1e 49 101 102 110 118 106 107 113 ... 
Fiacbverarbei~nde Induatrie 56 92 134 115 113 131 141 140 ... 
l.tilchverwertung 14:> 151 103 86 94 147 r 105 98 ... 
TabakYerarbeitenda lnduatrie 4 440 5 171 6 579 5 725 6 174 e 941 8 459 8 9'5 ... 

OFFENTUCHE ENERGIEVERSORGUNG 
• tromeraaugung (brutto) d.H!ftl.Kraftwerke llio kWh 66 95 92 100 10} 87 95 109 ... . tr mverbraucb 16) 1 ) I.Uo k'Wh 70 108 109 118 119 118 118 126 ... 
•aaaerzeugung (brutto) dar 5f!tl. Werke 1 l!io c'bla 11 16 16 16 16 16 15 16 ... 

10) ß&werblicho Sehlochtungen 11) nach den rgebnienon der conatlichen Induatrieberichteratattung (ic allgemainan Betrie-
be mit 10 und mehr Faachäftigten): ohne Gaa-, Wasser- und Elektr1zitätawarke und ohne Bauwirtachaft 12) einachl. gewerb­
licher Le~rlinga 15) einschl. Lehrlingestunden 14} eine Steinkehleeinheit • 1 t Steinkohle oder Steinkohlenkoka oder 
-brikatta, • 1,5 t Braunkohlenbrikette oder ballastre ehe Steinkohle! • ~ t Rohbraunkehle 15) einachl. Verbrauchsteuern 
sowie Reparaturen, Lohn- und Uontagoarbeiten , aber obno Umsatz an Handelswaren 16) eineohl, Verluste 17) ainachl . des 
vom l!otallh ttenwork LObeck erzeugten tadtgaaee d} eptomber 1950 e) Septeeber 1955 !) Durchschnitt Oktober - te-
zomber 1950 und Januar - Rärz 1951 g) Durchschnitt Oktober - e~e~ber 1955 und Januar - Ulra '956 x) Juni 
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noch: a) Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1955 1955 1956 
Art der Afl6abe Eir.heit l.!ta.- bzw. VJ.-

llurohnohnitt+ Sept. Okt. Nov. Aug. Sept. Okt. I ov. 

BAUWIRTSCHAFT UNO WOHNUNGSWESEN 

Bouhaupt~ewerbe hl 
22 094 35 693 4' 926 44 4}2 t2 372 4' 61 8 4} 511 *l!uo i!Uate ... ... 

•Geleietete Arbeitaetunden 1000 ' 92~ 6 458 8 422 8 474 1 682 e 374 6200 ... ... 
darunter 

•tür Wohnunaebauten 1000 1 677 2 414 ' 154 3 384 3 279 } 433 ' ,, 1 ... ... 
• Löhne ( l!ruttOB\UDie) llio I:ll 5,0 12,} 17,0 11' 1 15,9 17,6 17,1 ... . .. 
•Gehilter (Bruttoaumme) IUo Dlt 0,4 0,6 0,9 0,9 0 ,9 •,1 1, 0 ... ... 
*011eats llio Dll 1},} B,4 52,0 50,5 45,5 53,9 50,6 ... . .. 

Baugenehmogungen 101 
20 I 

•Wohngebäude (ohne Gebiudete~le) ) 726 906 1 154 683 997 992 753 750 ... 
*Niohtwohngebiude (ohne Gebiudeteile) 347 }45 393 372 3}2 407 380 320 ... 
Veranecblagte reine l!aukoet•n f'Ur 
alle ganzen Gebäude llio Dll 22,2 }6,} 45,6 }2,7 39,B 45,7 39,0 46,2 ... 

darunter 
!Ur Wobngebllude llio !)!.( 16,9 28,3 36,1 25,1 }1,8 35,1 29,0 29,1 ... 

*Ombauter Raum in allen Gebäuden 
(ohne GebKudeteile) 1000 Obll 757 815 1 oo6 755 857 920 8}6 765 ... 

darunter 
•in Wohngebluden 1000 cba 536 586 7}8 526 642 666 554 512 ... 

•Wohnungen 21) 2 3o6 2 055 2 460 1 787 2 257 2 }81 1 853 1 75' ... 
darunter 

*in ganzen Wohngebäuden 2 o61 1 852 2 256 1 610 2 207 2 093 1 616 1 590 ... 
Boufertogstellungen 

2 662 2 102 Wobnungen 22~ 1 476 1 527 1 570 1 906 1 574 2 099 ... 
WohnriWDe 2} 4 926 5 656 5 733 10 010 6 949 7 728 5 659 7 730 ... 

HANDEL 

Index der Eon1elhandelsumsötze 
•inegua~~t 1955·100 100 95 100 103 1 11 99 108 ... 

da\'OD 
·~ahrunge- und GenuSmittel 100 99 97 96 112 I 101 10} ... 
•Bekleidung, Waeche, Schube 100 78 101 1'4 95 82 11} ... 
•Rauerat und Wohnbedarf 100 10} 110 117 114 108 120 ... 
•Sonetige Waren . 100 101 96 101 112 105 109 . .. 

Handel mit dem Währungsgebiet der DM-Ost 
1000 VE24 ~ •BezUge Sohleawig-Holateina 624 330 233 363 }56 386 560 455 ... 

*Lieferungen Schleawig-Holateine 1000 VE24 1 309 , 454 1 269 2 243 2 651 676, 1 850 1 410 ... 
Handel mil Berlin 1West1 

*Bezuge Sohlaawig-ßolateina 1000 Dll 1 861 4 921 4 697 6 179 5 29} 4 262 5 725 7 2}8 ... 
•Lieferungen Sohleewig-Holeteine 1000 llll 1} 045 19 610 16 523 25 234 29 071 24 892 26 080 27 610 ... 

Ausfuhr noch Warengruppen 151 
•inegeaut Wo Dll 7,2 46,4 41,5 50,8 49,8 56,2 50,0 ... ... 

davon Gllter der 
•Ernlhrungawirtachaft IUo llll 0,7 },9 2,9 3,6 4,9 2,6 3,2 ... ... 
•Gewerblichen Wirteehaft IU.o llll 6,5 44,5 38,5 47,} 44,9 53.5 46,6 ... ... 

daYOn 
•Rohstoffe IUo llll 0,2 1 .s 1,6 1,8 1,7 1,4 

1 · ' 
... ... 

• Halbwaren l~o 1111 2,5 4,2 3,9 },6 3,9 5,0 5.5 ... ... 
•Fertigwaren llio U! 4,0 }8,7 ~3. 1 41,9 39,3 47.1 40,0 ... ... 

davon 
•vororzeusniaae IUo Dll 0 ,5 2,} },6 2,6 '·' 2,} }, 1 ... 

I 
... 

•Enderaeugniue IUo llll 3,5 36,4 29,5 39,3 }6,0 44,8 }6,9 ... ... 
•Ausfuhr noch ausgewählten Verbrauchslöndern251 

llorwegen llio CM 0,} 1. 5 •,o 0,6 0,6 10,} 9,2 ... ... 
UdSSR llio IJI( - 5,7 7,5 15,9 7,5 15,8 7,5 ... ... 
!liaderlande l!io Dll 0 ,6 2,6 1,6 2,6 2,7 3,1 3,6 ... ... 
llli.nemark 1110 Dll 0,8 2,9 6,5 2,1 2,2 2,7 2,6 ... ... 
Schweden llio DM 0,6 5,1 2,6 2,5 6,o 2,0 2,3 ... ... 
Schweiz Mio lilol 0,3 1. 4 1,6 1,5 2,1 1,6 2,0 ... ... 
Italien ll.io Dll 0,2 1,2 1,0 1,2 1,} '·' 2,0 ... ... 
Prankreich Mio Dll 0,1 1,0 o,6 0,6 0,6 2,2 , ,5 ... ... 

VERKEHR I 
Seeschoflohrt 161 I 

Gllteremptan!! 1000 t 141 339 435 I }65 }10 443 4o6 ... ... 
Giltervereaod 1000 t 66 115 96 I 112 129 11} 128 ... . .. 

Binnenschoflahrt 
• GUterempfang 1000 t 97 119 129 116 "22 130 ... ... 
•CUterveraand 1000 t 167 202 209 190 202 162 ... ... 

Nord-Ostsee-Kanal 
5ch1 tta•erl<ehr 

Schifte 3 939 
darunter 

5 243 6 176 5 776 5 353 6 561 6 1 54 6 295 ... 
deu.uche ~ 64,0 62,0 62,1 62,4 60,6 59,4 62 ,3 61 , :> ... 

Raumgehalt 1000 ~RT 1 461 2 607 2 881 2 834 2 837 
' 

1
96 2 935 2 976 ... 

darunter 
deuteeher Anteil ~ 2.5,.5 28 ,1 .50,6 ~0,5 33 ,7 29,7 .52,6 ,, ,4 ... 

16) nach den Ergebniaeen der monatlichen B&uberichteretat~ung (Betriebe mit im allgemeinen 20 und ~ehr Beachä!tigten). Jah-
reszahlen• Durchechnitte jeweils Bauwirtachaftejahr Oktober - September 19) baupol1ze111oh gonehml~te Bauvorhaben 
20) bie 1955 Neubau, Wiederaufbau und Umbau ganzer Cebfiude, ab '956 nur Neubau und Wie~erau!bau 21) 1950- 1955 Normal-
und Notwohnungen; ab 1956 nur Normalwphnungen 22) 19~01 Normal- und Notbau1 1955 - 1956• llormalbau. 23) Zimmer mit 6 
und mehr qm Fläche und alle KUchen 24) VE • Verrechnungseinheiten 25) 1956 • vorläufige Zahlen 26) 1955 und 1956 
vorläufige Zahlen 
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noch: a) Monats- und Vierteljahreszahlen 

1950 1955 1955 1956 
Art der Angabe Einheit Mts.- bn. Vj. -

nurohschnitt+ Sept . Okt . Nov. Aug . Sept. Okt. tlov. 

noch: VERKEHR 

noch: Nord-Ostsee-Konal 
Güte"I"Verkehr 

Ges&mtverkehr 1000 t 2 492 } 88} 4 445 4 4194 4 2}1 4 580 d 508 4 618 ... 
d&runter 
&uf deutschen Schiffen f. 20,1 }0,4 }2,6 }2 , } }4, 0 }2,6 }5,6 }2,7 ... 
Richtung West-Ost 1000 t 1 122 1 961 1 875 1 877 1 907 2 015 1 950 2 149 ... 
Richtung Oat-•Vest 1000 t 1 }71 , 922 2 570 2 617 2 }24 2 566 2 558 2 469 ... 

Zulassung fabrikneuer KroAfohrzeuge 
*insgesamt 1 244 2 455 2 484 2 }27 2 045 2 151 2 246 ... . .. 

darunter 
*Krafträder (einschl. Motorroller) 449 669 474 }09 155 422 290 ... ... 
+Personenkraftw&gen }98 1 144 1 255 1 162 1 271 1 1 }9 1 }04 ... .. . 
*Kocbinationakraftwagen 64 81 121 6} 15 64 ... ... 
*Lastkraftwagen 247 240 273 29} }0} 197 251 ... . .. 

Stroßenverkehrsunfölle 271 

*Unfälle insgesamt 826 1 724 2 057 2 022 1 761 2 455 2 ·189 2 183 ... 
davon 

*nur mit Personenschaden } 417 
122 155 149 121 154 140 126 ... 

mit Personen- und Sachschaden 701 916 848 756 1 026 922 629 ... 
nur mit Sachschaden 409 900 986 1 025 904 1 275 1 127 1 226 ... 

•Getötete Personen 26) 17 3} 42 48 }7 d4 44 47 ... 
*Verletzte Personen 493 1 002 1 290 1 182 1 0}7 1 513 1 315 1 135 ... 

Fremdenverkehr 2 ) 
61h 128h 61 68 •Fremdenneumeldungen 9 1000 90 48 232 98 ... 

darunter 
;h 23h *von Aueländern 2 ) 1000 15 8 5 35 16 9 ... 

*Fremdenübernaohtungen 9 1000 377h 810h 456 192 151 2 027 477 219 ... 
darunter 

eh 49h •von Ausländern 1000 28 12 6 8} 28 15 ... 

GELD UND KREDIT 

Kreditinstitute (ohne LZB) 
~Kredite an Nichtbanken }0) Mio DM 565 , 971 2 125 2 145 2 162 2 359 2 360 ... ... 

davon 
*Kurzfristige Kredite l&io DM 405 611 661 857 646 913 908 ... ... 

darunter 
•a.n Wirtsoh&ft und Private llio D!l 369 806 854 651 843 907 902 ... ... 

4 Mittel- und langfristige Kredite Mio JlJ,! 161 1 160 1 265 1 288 1 314 1 446 1 45} ... ... 
darunter 

*an Wirtschaft und Private .14io DM 14A 1 008 1 096 , 116 1 133 1 236 1 241 ... ... 
•Sicht- und befristete Einlagen von 

Nichtbanken 30) !.lio DM 397 1 178 1 204 1 230 1 242 1 363 1 399 ... ... 
darunter 
~on Wirtschaft und Privaten Mio DM 216 467 497 510 502 542 561 ... ... 

*Spareinlagen am Monatsende Mio DM 123 560 585 592 597 665 672 ... ... 
da1'unter 

•bei Sparkassen ldio Dlf. 89 381 397 401 40} 447 452 457 ... 
*Gutschriften &ut Sparkonten Mio DM 9 33 30 31 30 }3 ... ... . .. 
*Lastschriften auf Sparkonten l!io DM 1 25 22 23 25 26 ... ... ... 

•Konkurse ( eroffnete und mangels !Jasse 
abgelehnte) 23 16 16 15 15 19 11 9 ... 

• Vergleichsverfahren (eröffnete) 8 3 3 5 3 2 4 4 ... 
Wechselproteste Anzahl 682 1 307 1 209 , 405 1 409 1 112 ... ... ... 

Wert 1000 DM 517 639 589 735 723 662 ... ... .. . 

OFFENTUCHE FORSORGE 

Laufend Unterstützte in der offenen Fürsorge 
58i 43i 42J 41k •Parteien 1000 

Personen 
Q41 641 62j 60k *absolut 1000 . 

•Je 1 000 Einwohner 36:1 1 27,8i 21 ,oJ 26,3k . 
Aufwand sn 

insgesamt 
15 499+ 18 352 ... 15 957"' 16 073n *absolut 1000 1ll4 

*je Einlfohner DM 6,02+ 8,04+ 6,98"' 7,96n . 
darunter für 
Offene Fürsorge 

7 }68+ 7 205: 6 110m *Laufende Unterstützung 1000 DJ.! . 7 010n . 
Einmalige Unterstützung 1000 DM 4 082+ 3 190 1 507m 1 647n . 

*Geschlossene PUrsorge 1000 DL! ' 900+ 7 087+ 6 821m 7 054n 

27) Monatsangaben 1955 und 1956 vorläufige Zahlen 28) seit 1953 etnschl. der innerhalb von }0 Tagen an den Unfallfolgen 
verstorbenen Personen 29) 1956 vorläufige Zahlen }0) Monatazahlenr Bestand am Ende des Berichts~eitraumes 
}1) einschl. Sonderleistungen 
h) Durchschnitt Sommerhalbjahr 1950: 110 Fremdenverkebrsgemeinden, Durchschnitt Sommerhalbjahr 1955• 163 Fremdenverkehrsge-
meinden i) aue 5 Stichtagen j) Stand r 30,9,1955 k) Standr 30.9.1956 m) 2, Rechnungsvierteljahr 1955 
n) 2. Rechnungsvierteljahr 1956 
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Ar~ der Angabe 

STEUERN~ 

•Bundes~teuern 
davon 

•Omaatzateuar einachl. Omaatz-
auagle!ohateuer 

•Beförderuntateuar 
•Zölle 
•Verbrauchateuern 

darunter 
•Tabaketeuer ) 

•No~opter Berlin}} 

auSerdem ~4 ) 
•Laa~enauagleiohaabgaben 

• landessteuern 3Sl 
darunter 

•Lohnsteuer 
•Veranlagte E!nkcmmenateuer 
•nicht Yeranlagte •teuern vom Ertrag 
• Körperschafteteuer 
•Verml!ger.ateuer 
•lraitfatraeugateuer 
• Biereteuer 

Gemeondesteucrn 
•Realateuern insgesamt 

daYOn 
•Crundateuer A 
•Crundateuer B 
•ceworbeeteuer nach Ertrag 

und Kapital 
•Lohneummeaateuer 

•Sonatige Steuern 

PREISE 

Pretstndcxztlfern im Bundesgeboet 
Einkaufapreiee für AuelandegUter 

Preiae auegew~hlter Grundstoffe 
Erzeugerpreiu 

1nduetr1eller Produkte 
land•irtaohaftlicher Produkte 

Wohnungsbaupreiae 
Einkaufepraiee landw1rtaobaftlioher 
E triebemittel (Auagabenindex) 

Einzelhandelapreiae 
Preisindex f~r die Lebenahaltung36) 

darunter 
Ernli.brung 
\Yol:nung 
Heizung und Beleuchtuns 
Bekleidung 
Hauerat 

lOHNE DER INDUSTRIEARBEITER 371 

Durchschn•tlloche Brutlo-Wochenverdienste 
•llänner 

darunter 
•raoharbeitar 

•Prauen 

Durchschmtll•che Bruttc-Stundenverdienste 
•Jünnor 

darunter 
•Pacharbei tar 

•Prauen 

Durdlschnttthche Wochcnorbcotueot 
*ldl!nner 
•Frauen 

noch: o) Monats- und Vierteljahreszahlen 

Einbei t 

1000 DM 

1000 DM 
1000 Dll 
1000 DM 
1000 Dll 

1000 DM 
1000 DM 

1000 DM 

1000 DV 

1000 Dll 
1000 Dll 
1000 LI& 
1000 Il:ll 
1000 DM 

000 'llU 
1000 Lll 

1000 tJI 

1000 DM 
1000 llll 

1000 DM 
1000 Dll 
1000 DM 

1950.100 

1950•100 

1950·100 
1950/51 
• 100 

19}6·100 

1950/51 
• 100 

1950·100 

1950.100 

])IJ 

DM 
Dll 

Pf 

Pf 
Pt 

Std 
Std 

1950 

ldta.- bz 
llurchac 

44 667 

14 580 
2(11 

1 }81 
27 474 

22 295 
951 

5 569 

14 273 

' 467 
6 264 

69 
1 760 

268 
1 210 

248 

26 416+ 

6 231+ 
9 ,20+ 

9 066: 
1 799 
' 3}5+ 

100 

100 

100 

100t 

191 

100t 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

1}0,4 

139,8 
80,8 

49,? 
45,9 

1955 
w, Vj.-
hnitt+ 

64 556 

26 489 
139 

5 324 
29 266 

19 124 
2 139 

9 095 

28 935 

9 622 
10 575 

}47 
2 918 
1 191 
2 391 

275 

42 788+ 

6 558+ 
10 847+ 

22 }61+ 
} 022! 
4 612 

10} 

125 

119 

12}u 

246 

117u 

105 
, 10 

, 16 
110 
1}0 
97 

103 

96,78 

104,50 
54,18 

. ,2 

2 }, 1 
"4,6 

50,9 
47,} 

1955 

Sept. Okt. Nov. 

64 898 76 }06 64 852 

25 981 }1 935 26 583 
833 901 735 

5 125 5 954 5 675 
28 9}8 35 452 29 758 

18 4}6 2} }11 21 485 
4 021 2 064 1 901 

} 726 1 931 17 89} 

42 4}} 21 872 21 812 

10 577 11 998 10 334 
19 85} 4 1}3 3 528 

455 157 164 
6 559 5}8 1 }4} 

758 6(') 2 5}1 
2 }91 2 256 2 }12 

425 4}' 287 

40 72}11 

6 71411 
10 91011 

20 06911 . 
} 0}0: 
4 622 

10} 104 105 

126 127 128 

119 119 120 

116 120 122 

. 251 

. 115 

104 104 105 
110 111 112 

, 15 116 I 118 
, 13 116 116 
1}0 1}0 1 }1 
n 97 97 

10} 10} 10} 

99,7} 

. 108,45 
56,21 

197,8 

. 212,0 . 118,5 

50,4 
47,4 

1956 

Aug, Sept. Okt. lfov. 

71 644 79 850 80 200 ... 
25 847 28 866 29 500 ... 

920 927 965 ... 
6 001 6 0}3 7 809 ... 

}6 886 39 176 39 95} ... 
}0 035 32 188 }2 157 ... 

1 989 4 848 1 975 ... 
6 609 2 17' ... ... 

26 901 46 762 I 26 454 ... 
12 558 1} 507 15 175 ... 
} 595 22 857 ' 876 ... 

}25 18} 195 ... 
2 609 7 591 1 501 ... 
2 610 464 60} ... 
2 529 2 571 2 749 ... 

}47 440 }54 ... 
44 21711 

6 712q . 
10 70511 . 
2} 282q 

} 458~ 
5 242 

I 

107 107 p 107 ... 
128 p 128 p 129 ... 
121 121 122 .. . 
128 p 125 p 12} ... 
256 . .. 

p 121 . ... 
106 106 106 ... 
11} 11} 11' ... 
118 119 119 ... 
117 117 118 ... 
1}2 1 }2 1}4 ... 
98 98 98 ... 

106 106 106 .. . 

10},62 . ... 
111,86 ... 
60,2} ... 

206,0 ... 
221,5 . ... 
128,5 ... 

50,' . ... 
46,9 . . ... 

32) Rechnungsja~ 33) ohne Abgabe aut Poetsendungen 34 
abzuführenden Anteile an der Einkommen- und Körparaohaftsteuer 
brauchergruppe mit monatlich rund }00 DM Lebenahaltun~aauegabt 

) 1950 nur Soforthilfe-Abgaben }5) einachl. dee an den Bund 
}6) 4-reraonen-Arbaitnehmerhaushaltun~enl aittlere Ver-

n bzw. }60 DM Rauehaltungseinnahmen 57 Effektivverdienate, 
nach der viertaljKhrlichen Lohnaummenstattetik 
q) 1, 7. - }0. 9. t) Wirtaohattajahr 1950/51 (Juli- Juni) u) Wirtschaftejahr 1955/56 
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b) Jahreszahlen 
Art der Angabe 1) Einheit 1950 I 1951 1952 195~ 1954 1955 

BEVOlKERUNG UNO ERWERBSTATIGKEIT 
obnbevölkerung 1nageoamt JD 1 000 2 611 2 521 2 456 2 365 2 525 2 290 

darunter 2) 
Vertriebene 

absolut J 1 000 912 639 754 699 65} 630 
in ~ der Wohnbevölkerung 34,9 33.3 3 • 7 29,3 28,1 27,5 

ZuEewanderte 3) 
absolut JD 1 000 104 101 1J1 1J1 132 H2 
in ~ der w~hftbev5l~erung 4,0 4,0 5,3 5,5 5,7 5,8 

BeachX!tigte Arbeitnehmer4) 30.9. 1 .ooo 650 633 653 667 663 716 
darunter in den Wirtaohaftsberoichen 
Land- und Foratwlrtoch&ft }0.9. , 000 1C4 97 95 92 88 86 
Industrie ~4 Handwerk (elnaohl. Bau) }0.9. 1 000 260 

I 
249 264 I 2791 294 318 

Handel und Verkehr }l'.9. , 000 121 123 130 134 140 148 
Arbeitsloae 

inegesamt 
90 75 57 abeolut 30 • • 1 000 178 157 119 

je 100 Arbeitnehmer }0.9. 21,5 19,9 15,4 11.9 9.9 7,4 
darunter ) 

72 35a 168 Dauerarbe1taloae5 30.9. 1 000 58 58 44 

UNTERRICHT. BilDUNG UND KUlTUR 
8ch ler an den allge-einbildenden Schulen6)7) 

absolut 1.5. 1 000 467 436 407 3841 359 346 
je 1 Ol'O nwobner 1.5. 177 172 165 160 154 151 

INDUSTRIE 11 

l!eechl!iigte 
126 136 absolut JD 1 000 109 115 119 148 

je 1 000 Einwotr;er 41,7 45,7 48,2 52,7 59,~ 64,4 
Löhne (Bruttoaua e) JS liiollM 245 301 334 576 424 488 
Gehllter {-ruttoaUQIIIe) JS liio mt 68 80 92 10~ 117 I 134 
11 aatz 9) J liio DM 2 416 3 054 ' 212 3 571 3 747 4 22, 

darunur 
Auelandsul!ls& tz JS llio llll 115 258 322 363 551 581 

Index der induatriellen Produktion 1936·100 106 123 127 136 151 169 
je Einwohner berechnet 19}6·100 60 71 75 e4 95 107 

BAUWIRTSCHAFT UNO WOHNUNGSWESEN 

Bau!ertigatollunfen 
Wohnungen 10 

abaolut J 1 0 17,7 20,2 17,9 20,7 19,9 18,3 
je 1 000 Einwohner 6,9 8,1 7.4 8,8 6,6 8,0 
Anteil dea aoaialen ohnungabauu JS " . 70,8 67,1 56,4 

lfohnrlumo 11) 
abaolut J 1 000 59,1 69,5 60,5 69,4 69,9 67,9 
je 1 000 Einwohner 2},1 27,9 25,0 29,6 ' ·' 29,8 

HANDEl 
Index der Einaelhandelaumaltze inagoaet 1950·100 100 107 11 117 120 127 
Auefuhr nach Warengruppen 

abaolut J a!io Illi! 87 2}} }14 375 510 581 
in " du Bundes 1,0 1,6 1,9 2,0 2,3 2,3 

VERKEHR 
Kraftfahrzeugbeatend 

66b a8b 166 Krattfahrzeuge 1neges8Jilt 1.7. 1 000 112 13!1 186 
darunter 

22b 31b Kraftrlder 1. 7. 1 000 41 52 63 70 P.kw 12) 1.7. 1 000 2~ 27b }4 42 53 65 
Lkw 1. 7. 1 000 16 19b 23 26 28 28 

STEUERN 
Bundentauern 

absolut Rj.(J ) t.lio Dll 5,6 617 682 647 645 775 je inwohner .. m.s 210 248 277 271 277 :n8 
L&ndeuteuern13) 

abaolut n llio Dll 171 251 }29 345 366 347 3• Einwohner n 67 101 1}4 145 158 152 
Ge elndeateuern 

absolut " llio Dll 11 9 140 1 58 17 183 190 
je nwohner n Dill 47 56 64 71 79 83 

1) J • Ja read rch~chn tt, JS • Jahreaa~o, tand • t chtag (Monat), Rj. • Reohnungajabr 2) 1950 und 1951 Inhaber YOn 
Lan~oatl • tlingaauawe aen A, ab 1952 wie tn=erkung 1, ab. a 3) 1950 und 195• Inhaber Yon LandeaflUc tl1ngaauawe1aenB1, 
ab 1 52 wie erkung 2, ab. a 4) 4rbeiter, Angeate lte und Beaoto 5) Uber 52 Wooben in der Altu tinterat tate 
6} tand 1 5 - 1952• 15.5. 7) ohne Kin rh iteechulen ) naoh don Ergebni een der monatlichen Induatriebericht-
eratattun (i allge eir.an etrie e »it 1 un e r cac fti~ton) 9) einachl. Verbreuchateuern sowie eparaturen, Lohn-
und Mor.tagear eite~, ber hne lllllGatz an Handelewaren 10} 1950- 1951: Normal- und Notbau, 1952- 1955• Normalbau 
11) Zillllll r ait 6 und me r qm Fliehe und alle o en 12) ainachl. Kolllbinationa- und Krankenkraftwagen 1~) einaohl. 
dee an den und ab:~f ~·tnje~ Anteile an der inko en- und K rperechaftateuer 
a) ~tands 31 • Aaguat b) 1m Verkehr befindliebe Kraftfahrzeuge 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im November 1956 sind erschienen: 

Statistische Berichte: 

Cesundhcltswesen 
Neuerkrankungen nn de.n wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten -Oktober 1956-
Krank.e.nanstnlten in Schleswig-Holstein -Stand: 30. September 1956-

Preise 
PreisindcxzHfcrn im Bundesgebiet - 3. Vterteljahr 1956 -
Einzelhandelspreise in Schleswig-Holstein -Oktober 1956 -
Erxeuger· und Crosshandelspreise fllr Agrarerzeugnisse in Schleswig-ßolstein- September 1956-

Dandei 
l<'inzelhnndelsumslitze -September 1956 -
Schnellbe.richt zur Einzelbandelsumsntzstntistik - Oktober 1956 - ~ 

Ausfuhr Schleswig-Bolsteins (Vorlllufiges Ergebnis) -September 1956- --
Ausfuhr Schleswig-Holsteins 1953 und 1954 (Aussenhnndelsstatistik des Statistischen Bundesamtes! 

Verkehr 
Güterverkehr in den schleswig-bolsteinischen IIUfV~ (ninnenschiffahrt)- 3. Viertcljnhr 1956 -
Strossenverkehrsunfälle in Schleswig-llolstein -Oktober und 3. Vierteljahr 1956 -
Frmtdenverltehr 1n Schleswig-llolstein (Vorlliufiges Ergebnis)- September 1956 -

Lohne 
Verdienste und Arbeitszeit der Industrie- und Bauarbeiter in Schleswig-llolstein (Lohnsummenstatistik) 

-August 1956 -

Fllrsorge 
Öffentliche Fürsorge in Schleswig-Holstem - 1. llechnungsvierteljahr 1956-
Knegshesch!digte und Schwerbeschl1digte -Stand: 30. September IQS6 -

Industrie 
Sc.hleswig-Uolsteinische Industrie (Monatlicher lndustriehcricht)- Septmtber 1956 -

Bauwirtschaft 
Bßllhnuptgcwerbe in Schleswig-Holstein -September 1956 -

Landwirtschaft ". 
'1\ achsturnstand und Ernte der Feldfrllt'hte und des Grünlandes in Schleswi g--nolstein - Getreide-

Gctreidcstrohernte 1956 -
Wnchstumstand und Ernte des Obstes in Schleswig-Holstein - Obsternte 1956-
Schweint'bestand tn Schleswig-Holstein (Endgültiges F'"rgebnis)- Stand: 3. September 1956-
Schlachtungen in Schleswi~Holstein -September 1956-
Milcherzeugung und •verwendung in Schlesv.ig-flolstCJn - Septernher 1956-

Finanzen 
Persönliche Ausgaben der Cerneinden und G('Uiejndcverbändc- 2. ßcchnungsviertcljahr 1956-
Stand der kommunalen Inlandschulden am 31. MHrz 1956 
Stand und Bewegung der kommunalen Inlandschulden - I. Rcchnangsvierteljahr 1956-
Zahlungsschwierigkeiten in Schlcs"ig-Holstein- 3. Vi.erteljahr 1956 -
Boden- und Kommunalkreditinstitute - l, Halbjnhr 1956 -

Bautltigkeit 
Erteilte Baugenehmigungen in Schlcswig-Holstein - Angust und September 1956 -

11 c raus g c b er: Statistisches Landesllml Schleswig-llolstein - Bezug sp r c I s: Einzclhe!t 2,- DM, Vierteljahres­
bezug 5,- DM, Jahresbezug 15,-- DM. - Destellungen nimmt entgegen: Staustisches Lnndeswnt Schleswlg-llolstein 

Kiel, Mecklenhurg~>r Str. 54, Fernruf: Kiel 31 671, Hausopp. 53 

Postbezugspreis e.ntflll~ da nur V-StUcke; Bezu~ehUhr wird vom Verlag eingczo15cn 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Quellenongabe gestattet 
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